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Die Eleuervorlage in zweiler Lesung angenommen.
Komproinihbeschlülse zum Finanzausgleich besläligl. — Di« Bayerische Bolksparlei stimmt unter Borbehalt zu.

Der Finanzausgleich .
^ »t« v

' 11 ®*• 5* ®iu0- (Funkspruch .) Der Reichstag erledigte
i« >» n !

e Lesung der Steuervorlage . Die Kompromißbeschlüsse
wuna-^ /uza - sgleich mit der Hanszinssteuer und den Bestim -
^ iic jj

" ber die Steigerung der Mieten wurden angenommen .
^ a» iri !» Finanzausgleich stimmten die Regierungsparteien und die

ich« Voltspartei , die letztere allerdings unter Borbehalt ,
' " ton# \ 5- August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

l? t? ^ ieuerberatungen im Reichstag nähern sich allmählich»nd«. Sie erlebten noch einmal einen Höhepunkt bei der Be
Finanzausgleichs , der ja bekanntlich seit Wochen im

btR J * nl* heftiger Auseinandersetzungen zwischen dem Reich und
tll>me a

tn Regierung und Reichstag waren sich schon seit ge-
«inet

1
t

:' Verteilung der Anteile einig . Das Verhalten
foitosjlp n Anzahl von Länderregierungen , die mit dem Vertei -
»m, . ' t uW nicht einverstanden waren , vor allem die Drobuna Vreu-

kcftf ,e ( . t », . . .. — 4
«ntet. : &

00,1 1300 Millionen garantierte, einer Ueberprüsung zu
^iilper^ " ün^ diesen Satz auf 2100 Millionen aus Einkommen- ,
btejj ., « <*«»• und Umsatzsteuer zu erhöhen . Der prozentuale Anteil

Vm "S* derselbe.
^!<4sf (

'en} neuen Zugeständnis gab am Mittwoch mittag der
M» v . Schlieben Erklärungen ab. Er betonte , daß
ch«, >. !.? ^^^3ierung angesichts der gespannten Finanzlag « des Rei-
b«tte

° 5 Entgegenkommen nicht habe zeigen können . Das hin-
n<»e -> den preußischen Finanzminister Höpker -Aschosf nicht , die

des Finanzausgleichs abzulehnen und auf der alten Be-
tagten bei Länder und Gemeinden an der Einkommen- und Um-
®efonh? 5U garten . Den gleichen Standpunkt vertrat d«r bayerische
Ichl»k , Preger, dem sich auch der sächsische Finanzminister an-

j
das voraussichtliche Ergebnis der Abstimmung war

d» Nachmittagsstunden im Reichstag einigermaßen besorgt ,
" tt| 8Uifh

* der Haltung Bayerns mit einer Ablehnung des Finanz -
^ iesr durch die Bayerische Volkspartei gerechnet wurde.
® ie[e* i 8e hat sich dann bei der Abstimmung als unbegründet er-
des [>, . inzwischen benutzten die Sozialdemokraten die Abwesenheit

Teils der Zlbgeordneten, die nach der Abgabe der Er-
tfcn, u ^ n der Ländervertreter den Sitzungssaal wieder verlassen hat -
fetjte

e ' nen Vertagungsantrag zu stellen . Vizepräsident Bell
®eU>eoi

tau^ ' n die Sitzung einige Minuten aus . Die Glocke trat in
Die 3 ' und von allen Seiten strömten die Abgeordneten herbei,
»nd > °ltlmmung ergab dann Ablehnung des Vertagungsantrages

-
un ® der Aussprache. Nach stundenlanger Einzelberatung

pt°miRh v ' ^ ' ^ch die Abänderungsanträge abgelehnt und die Kom-
^ im^ ss^ ''"w Finanzausgleich mit der Hauszinssteuer und den
S°n°^ ung °n über die Steigerung der Miele in zweiter Lesung an-

Dann ging das Haus auseinander .

^ August. (Funkspruch .) Rnchsfinanzminister von
streifte am Schluß seiner bereits gemeldeten Reichs -

' " ' itcr -"!n F ' nanzaiisgleich noch die H a u s z i n s st e u e r. Der
tn^ ä ' eirfK- * dazu folgendes aus : Mit der Frage des Finan, ?-

Werden nnA n ^rfniinft über Erbeblina und?e' ttenhl! tDerden noch Bestimmungen verknüpft über Erhebung und
. der Hauszinssteuer . Diese heißt danach Steuer vom

Deis, . .̂ dbesitz . Sie wird von Ländern und Gemeinden erhoben
h ^ ant ^ ^ res allgemeinen Finanzbedarfs sowie zur Förderung
v "tlsbni,* ® t auf dem Gebiete des Wohnungsbaues . Für Woh-
5 ' ^ 31 niüssen zunächst in den zwei Jahren vom 1 . April 1926
v 1 55erf,;„

ar^ 1928 mindestens 15 bis 20 Prozent der Friedensmiete
i

* ^IIqpJ • 8 gestellt werden. Die Mieten sollen ein wenig, gemäß
N mit ? !u?n Wirtschaftslage , erhöht werden. Die Reichsregierung
* ■"e,e im iB wimunß des Reichsrates die MinZesthöhe der gesetzlichen

' "desten- einheitlich fest . Am 1 . April 1926 müssen die Mieten
. De » Prozent der Friedensmiete betragen .

de^ Finanzminister Dr. H ö p k e r - A s ch o f f be-

Nnen h Standpunkt der Länder »
^ ^" igegenkommen des Reiches nicht weit genug geht. Die
?° rfnut,a gebotene Gesamtgarantie nehme den Ländern die
i ^ ften, Beteiligung an dem Mehraufkommen aus der Ein -

N^ , .. . Karperschastssteuer. Die Länder hätten aber an einer
ir>^ enen &

"8 das größte Interesse . Sie würden sick mit der
V Wetzling des Anteils abfinden , wenn ihnen 500
Um

' l5onr+ - Aufkommen aus der Umsatzsteuer garantiert wür-
% nb incr

1
»r

lri>eTl die Länder gezwungen sein , auf die Erfüllung
to, Qlfuno [-

9akcn ZU verzichten . Das Reich habe seine größten
V, m ®8Itdi JL ^ ße&out . Bei den Ländern sei ein Abbau viel schwe -
ei» Strafoök Schupo sei ein Abbau nicht angängig . Die Zahl>iie (anasn^ — 40000 auf 60000 erhöht. Da sei

ich nicht möglich . Auch ein Abbau
fej .' rT '

.' wng ueste sich nicht verantworten . Mit wenigen Ans -
-v«, ^

itc Gemeinden in einer bitteren Notlage .
Z * ®iöoii *t0m il .n0t W a ff der Öiinbet «ehe bis an die Grenze

^ nt in ,.
° Werde dieser einmütige Borschlag der Länder ab -

«tit ^
®" urden die Länder leider in die Notwendigkeit ver -

™ die Beschlüsse des Reichstages zu stimmen .
-»

"'
s

^ ^ k ° ndter Dr . v . Preger legt die
■Ol ^ err,

C
?^ lhctt öer bayrischen Regierung

(läif t? o?°
.n ieher auf Uebereinkommen zwischen der Fi-

iprn*n8 * unh ^ ° iches einerseits und der der Länder andererseits
chen . darum auch der Erzbergerschen Finanzreform wider-
Der " " " zausgleich komme dem Standpunkt Bayern « wenig

OlJ Zedne . entgegen .
J3e11ret rI tJ> er * dann die Notlage der Länder . Er schließt sich

Reußens an .
ttit ^ tums iT 11 ? n i m ' « i ft c t Reinhold betont , es sei neu -

? finatui ^n Klotzigen Regierungsparteien das Streben nach>« >«uer Selbständigkeit der Länder als Schwerverbrechen

betrachten. Die Tatsache, daß das geradezu fanatisch reichstreu«
Sachsen in der vorlie^ nden Angelegenheit mit den übrigen Ländern
zusammen vorgehe, sei schon ein Beweis dafür , daß dieses Vorgehen
mit Partikularismus nichts zu tun habe. Das Reich verfüge über
genug Reserven, um den Ländern ein Anziehen der Realsteuer zu er-
sparen.

Wenn man den Ländern nicht «ntgegenkomm «, so würden Preis -
treiberei und Teuerung die Folgen sein.

Gegen 2 Uhr nachmittags war der Sitzungssaal fast leer. Der
Abg . Ludwig (Soz .) beantragt daher unvermutet Vertagung und
schlagt vor , die weitere Sitzung im Kurgarten vorzunehmen. (Heiter-
keit .) Inzwischen füllt sich aber der Saal wieder, so daß der Ver «
tagungsantrag abgelehnt wird .

Abg . Dr . Rosenberg (Komm.) erklärt , die Länder seien « in
ganz überflüssiger Luxus . Welcher Staat könne sich nach einem ver»
lorenen Krieg 13 nebeneinander best«hende Regierungen leisten , die
sich nur durch gegenseitiges Aktenzuschicken beschäftigen könnten ?
Diese lächerliche Kleinstaaterei müsse verschwinden .

Abg . Koch (Dem.) hält es für bezeichnend , daß die Reichs -
regierung auf die Bedenken der Vertreter von drei Ländern mit
keinem Wort eingegangen sei . Er hebt dann hervor, daß die Rechte
sich jetzt auf den Boden der Erzbergerschen Steuerreform gestellt habe.
In der von der Reichsregierung bevorzugten Weise lasse sich kein
großes Volk aus die Dauer regieren . (Beifall links .)

Hiermit schließt die allgemeine Aussprache . In der Einzel -
besprechung hebt Abg . Lipinski (Soz.) herpor, daß die Ein-
heit des Reiches durch diesen Finanzausgleich nicht gestärkt werde.
Der Redner fordert , daß ein endgültiger Finanzausgleich durch be-
sonderes Reichsgesetz geschaffen werden soll, das erst am 1 . April
1927 in Kraft treten soll.

Bei der Hauszinssteuer behauptet der Abg . Silberschmidt
lSoz .) , daß einzelne Hausbesitzer aus dieser Steuer ungerechtfertigte
Gewinne von 2000—.1000 Mark jährlich, ja in einem Falle bis zu
9000 Mark bezogen hätten . Es handle sich hier um eine brutale ,
unsoziale Steuerlast .

Abg . Dr . K ü l z (Dem .) ist der Meinung , die Bestimmungen über
die Miete und die Hauszinssteuer hätten in einem besonderen Gesetz
organisch und systematisch geregelt werden sollen . Die Hauszins -
steuer sollte als Notsteuer auf eine bestimmte Zeit begrenzt sein . Zu
ausreichenden Häuserbauten müßten aber auch öffentliche Mittel zur
Verfügung gestellt werden.

Abg. Tremmel (Ztr.) bezeichnet die Hauszinssteuer als
unsozial, weil dadurch die armen und kinderreichen Familien am
härtesten betroffen werden. Die Miete solle am 1 . April 1926 100 %
der Friedensmiete erreichen , aber nicht darüber hinausgehen . Kin-
dmeiche Familien müßten besonders geschont werden.

Eine ganze Reihe von Abgeordneten der Opposition brachte noch
ihre Bedenken gegen die Hauszinssteuer vor.

Unter Ablehnung aller AenderungsantrLge werden dann die
Kompromisibeschlüsse ,um Finanzausgleich und der Hauszinssteuer
und dc» Bestimmungen für die Steigerung der Mieten in zweiter
Lesung angenommen. Den Ländern werden also aus dem Aus»
kommen der Einkommen- und Körperschaftssteuer sowie der Umsatz-
steuer insgesamt £100 Millionen garantiert. In der Bestimmung,
wonach bis zum 1. April 1928 die Mieten mindestens 100 Prozent
dcr Friedensmiete ausmachen sollen, wird aus Antrag des Abg.
Tremmel (Z .) das Wort „mindestens" gestrichen . Die übrigen 17
Aenderungsantrage zur Hauszinssteuer verfalle» der Ablehnung .

Nach Erledigung des Finanzausgleichs nach den Kompromiß-
beschlüiie?? hatte die zweite Lesung der Steuervorlage ihr Ende ge-
fnnden. Das Haus vertagt sich auf Donnerstag , 3 Uhr nachmittags ,
mit der Tagesordnung : Interpellationen und Anträge über die
Ausweisung deutscher Optanten aus Polen. Schluß 9.15 Uhr. k

Schwierigkeiten bei öen Verhano »
lungen mil Spanien .

Abreife der deutsche « Delegation aus Madrid . —
Starke Meinungsverschiedenheiten . — Vor dem

Wirtschastskrieg mil Spanien ?
o >. Berlin , 5. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist »

leitung .) Die Handesvertragsverhandlungen zwischen dem Deutschen
Reich und Spanien haben sich , obwohl sie erst vor kurzem ihren An»
sang nahmen, bereits einem überaus kritischen Punkt genähert . Nach
oen aus Madrid vorliegenden Meldungen hat die deutsche De-
legation die spanische Haupt st a d t bereits ver »
lassen und sich nach Berlin begeben . An Berliner zuständiger
Stelle wird allerdings behauptet , daß die Abreise der Delegation
mit einem Abbruch der Verhandlungen gar nichts zu tun habe, viel»
irehr kehre die deutsche Delegation zurück, um der Reichsregierung
Bericht zu erstatten.

Auch die Berliner amtlichen Stellen können nicht bestreiten, daß
es einigermaßen auffällig ist, wenn gleich die ganze Delegation zur
Berichterstattung nach Berlin fährt. Einige Herren hätten das
ebenfalls tun können . Es muß also doch so st a r k e Meinungs¬
verschiedenheiten gegeben haben, daß man es vorläufig vor-
gezogen hat , eine Pause einzuschieben . In Verbindung mit der
Rückkehr der deutschen Vertreter wird auch behauptet , daß am 16.
Oktober der Handelskrieg mit Spanien ausbrechen werde.
Ob die Dinge tatsächlich schon so weit gediehen sind , bleibt abzuwar-

•ten . Fest steht jedenfalls , daß Spanien vor allem in der Frage der
Meistbegünstigung Schwierigkeiten machte und sich nicht zu den
Zugeständnissen bequemen woFte, die von deutscher Seite gefordert
wurden.

Bekanntlich hat die Reichsregierung vor kurzem sich zur Kündigung
des Handelsvertrags veranlaßt gesehen , um ein den Winzern gegebe -
nes Versprechen einzulösen. Die Rücksichtnahme aus die Winzer war
zweifellos, berechtigt und nötig . Aber es fragt sich doch , ob es nicht
vorteilhafter gewesen wäre , den Handelsvertrag vorläufig noch be-
stehen zu lassen und aus dem Wege des gegenseitigen Meinungsaus»
tausch? das aus Spanien herauszuholen , was herausgeholt werden
kann . Man hat durch die Kündigung in Spanien nicht geringe Er-
regung hervorgerufen und für die folgenden Verhandlungen den
Boden nicht gerade geebnet. Für die deutsche Wirtschaft wäre es
überaus bedauerlich, wenn die jetzt aufgetauchten Meinungsverschie-
denheiten von ernsten Folgen begleitet wären . Unsere Exportindustrie
hat in den letzten Monaten in Spanien guten Absatz gefunden, und
ein Wirtschaftskrieg würde alle Hoffnungen vernichten, was ange-
sichts unserer Wirtschaftskrise doppelt schwer ins Gewicht fallen würde.

Deuischland und die belgisch-Iuxemburgische '
Wirttchaflsukiion .

* Berlin , 5 . Aug (Funkspruch .) Der Handelspolitiiche Ausschuß
des Reichstages setzte heute die Beratungen des Gesetzentwurfesüber
ein vorläufiges Handelsabkommen zwischen Deutschland und der Bel-
gisch - luxemburgischen Wirtschaftsunion fort . Reichswirtschaftsm̂inister
N e u h a li s erklärte , daß eine ständige tägliche Fühlung zwischen den
Delegationen unter sich und mit den Referenten im Ministerium und
dem .handelspolitischen Ausschuß stattfinde , sodass gegenwärtig Störun¬
gen nicht vorkämen. Nach Schluß dcr Aussprache wird das Handels -,
abkommen in beiden Lesungen mit großer Mehrheit abgenommen.
Der Ausschuß vertagte sich dann auf Donnerstag .

MmmgsbeschluMdasSaMoilsgebiet
Eine Erklärung der Bvlschasler -

Konferenz.
Weisungen an die Besayungsbehörden zur Räumung .

F .H. Paris , 5 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschafterkonferenz trat heut « zusammen und veröffentlichte nach
ihrer Sitzung folgende Erklärung :

„Nach Kenntnisnahme von dem Ergebnis des Gedankenaustausches
zwischen den alliierten Regierungen wegen der im letzten Jahre aus
der Londoner Konferenz abgegebenen Erklärung bezüglich der Näu -
mung der Städte Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort , die von den
alliierten Truppen seit dem März 1921 besetzt waren , nahm die Bot »
schafterkonferenz eine Resolution an , durch welche das interalliierte
Militärkoutrollkomitee eingeladen wird , den militärischen Besatzung »-
behörden die notwendigen Instruktionen zu erteilen , damit diese
Städte geräumt werden ".

In der Erklärung der Botschafterkonferenz fehlt die Angabe über
den Zeitpunkt für diese Rämung . Man kann aber annehmen , daß
diese mit dem 18. August dieses Jahres vollzogen sein wird .

Französische Verhaftungen in Düsseldorf .
* Düsseldorf , 5 . August . (Funkspruch .) Die französische Be -

satzungsbehörde hat gestern 20 junge Leute wegen angeblicher Zu-
geHörigkeit zu dem Wikingbund verhaften lassen . Weitere 40 Leute
konnten ins unbesetzte Gebiet entkommen . Diese jungen Leute
werden außerdem beschuldigt , militärischen Organisationen im ua-
besetzten Gebiet anzugehören. Die Verhandlungen gegen die Ange-
klagten sollen am Freitag, den 7. August vor dem Krieasaericht in
Düsseldorf beginnen.

Driands Londonreise.
Sicherheilspakl und SchuZdensrage. — Bor einem
Amfall Banderveldes oder französische Siimmuugs «

mache ?
F .H . Paris , 5 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor Montag wird das englische Kabinett kaum in der Lage sein ,
sich mit der Paktfrage zu beichäftigen, und infolgedessen sind olle Be-
l̂ auprungen in den französischen Zeitungen , daß Briand bereits am
Montag in London eintreffen werde, unrichtig. Vor Mittwoch
dürfte er kaum mit Chamberlain zusammentreffen, denn nicht nur
in London sind wichtige Vorfragen zu klären, sondern auch in Paris
muß in bedeutungsvollen Punkten die Entscheidung fallen , ob näm -
lich Caillaux gleichzeitig mit Briand reisen soll
oder nicht . Der Außenminister würde allerdings wünschen , daß
er außer von Philipp Berthelot von niemanden begleitet wäre , aber
Eaillaux wird sich von der Reise nur dann abhalten lassen , wenn er
die feste Zusicherung erhält, daß Briand in der Schuldenfrage leine
Erörterungen pflegen wird . Das wird natürlich davon abhängen ,
ob man in London gleichzeitig über den Pakt und die Schulden
verhandeln oder ob man sich ausdrücklich aus den Palt beschränken
will , was deshalb möglich wäre , weil ja in den Pariser regierungs »
treuen Blätern kein Zweifel darüber gelassen wurde, daß London
in der Paktfrage nachgeben würde, ohne daß Frankreich bei .dei
Rückzahlung der Schulden auf die englischen Forderungen Rücksicht
nehmen müßte.

Außer der grundsätzlichen Frage , ob man in London über den
Pakt und die Schulden

'
verhandeln will . witt> übrigens bis zur Be.

sprechung zwischen Ehamberlain und Briand letzterer alles aufbieten
müssen, um die Meinungsverschiedenheiten zu schlichten, die der bei«
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gijche Außenminister durch sein „Times " - Interview und durch die
Rote an das Foreign Office heraufbeschwor . Wenn der Brüsseler

„Temps " - Korrespondent gut unterrichtet wäre , stünde man vor
« inem Umsall Vanderveldes . Dieser Korrespondent be-

hauptet , daß der belgische Außenminister eine freundschaftliche Vor -

Stellung in London gegen die tendenziösen Mitteilungen über den

Inhalt seiner Note erhoben habe , was die schwebenden VerHand ,

lungen nur erschweren könnte . Außerdem behauptet der „Temps "-

Korrespondent , daß der belgische Standpunkt nicht wie bisher an -

genommen wurde , sich dem englischen nähere , sondern dem franzö -

fischen . Man erkläre in Brüssel , daß von einer Aenderung der

Friedensverträge und der Völkerbundsakte keine Rede sein könne ,
insbesondere nicht bezüglich des Rheinlands . Auch über die Re -

parationen dürfe nicht geredet werden , weil diese Frage durch das
Dawes -Abkommen endgültig geregelt sei . Eebenso müsse die Ent -

Militarisierung der Rheinlande fortbestehen bleiben . Für den

Eintritt Deutschlands in den Völkerbund würden Deutschland keine

Vergnstigungen gewährt werden , insbesondere müsse der Artikel
lg der Völkerbundsakte bestehen bleiben , und von der allgemeinen
Abrüstung dürfe gar nicht gesprochen werden . Auch die Forderung
Deutschlands , daß Schiedsgerichtsverträge für den Osten und Westen
abgeschlossen werden sollen '

, sei unannehmbar . Die Schiedsgerichts -

Verträge müßten die französischen Allianzen vollkommen bestehen
lassen . Die Hauptfrage mit der man sich beschäftige , sei die der
Sanktionen gegen einen evtl . Angreifer . Hier be-
stünden zwei Anschauungen : 1 . im Falle eines Angriffs soll der
Sicherheitspakt automatisch spielen , 2 . der Völkerbund soll ent -
scheiden, ob ein Angriff vorliege und ob der Pakt spielen könne oder
nicht . Hierüber würde noch verhandelt werden müssen . Frankreich
müsse das Recht haben , Schiedsgerichtsverträge im Osten zu garan --
tieren . Eine Konferenz dürfe einstweilen nicht einberufen werden ,
Indern erst nach Abschluß der Völkerbundstagung .

Amerikanischer Sruck auf Frankreich
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Washington , 5 . August . Von maßgebender Stelle wird
mitgeteilt , daß die amerikanische Schuldenkommission die aus Paris
gemachten Vorschläge zurückweisen werde , de^ en zufolge die Schulden -
rückzachlung der Verbündeten mit den deutschen Reparationszah -
lungcn verknüpft werden soll. Die Schuldenkommission wird am Don -
nerstag die französischen und belgischen Schulden einer nochmaligen
Prüfung unterziehen . Als Ergebnis erwartet man . daß die Verei -
nigten Staaten nun nicht mehr zögern werden , sich zweier Druck-
mittel zu bedienen , nämlich erstens den amerikanischen Banken su
empfehlen keine weiteren Anleihen zu gewähren , falls
Caillaux nicht guten Willen zeige und ferner nachdrücklich auf die
Tatsache hinzuweisen , daß Frankreich den Vereinigten
Staaten auch noch für das in Frankreich zurückgelas -
sene Kriegsmaterial 4117 Millionen Dollar schul -
de welche Su -mme 3929—1930 fällig wird

Frankreichs Schwierigketten in Syrien .
" Konstantinopel , 5 . Aug . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus

Syrien macht den Franzosen die Bekämpfung des Drusenausstandes
große Schwierigkeiten . Die französischen Truppen erlitten vergange -
nen Sonntag bei zwei erfolglosen Angriffen aus die befestigte Stel -
lung der Drusen bei Iulida schwere Verluste . Aus Beirut sind
Verstärkungen nach dem Aufstandsgebiet abgegangen .

Der Streik der Bankbeamten in Frankreich .
TU . Paris , 5. Aug . (Drahtbericht .) Der französische Bankbeamten -

streik hält unverändert an . Es handelt sich aber nicht mehr um eine
reine Lohnbewegung . Die Bankbeamten verlangen vielmehr die voll -

ständige Neuregelung der Arbeitsstatuten . Die drei verschiedenen Ge-

werkschaften der Angestellten gehen beim Streik gemeinsam vor . Die

Forderung der Verbände wurde auf einer Sitzung , die gestern statt -

fand , im vollen Umfang gutgeheißen . Nach Schluß de ? Versammlung
fand eine große Demonstration statt

F .H. Paris , 5. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Arbeitsminister D u r a s o u r empfing heute eine

Kommission der streikenden Bankbeamten . Diese erklärten , daß sie an

ihrer Forderung nach einer Gehaltserhöhung von 100 Franken fest¬
halten müßten . Diese Gehaltszulage dürfe nicht die Form einer

Teuerungszulage annehmen , sondern müsse dauernden Charakter
haben . Die Teuerungszulage müsse ebenfalls erhöht werden . Der

Minister erklärte , daß er sich sofort mit den Direktoren in Verbindung
setzen wolle , um sie zu der Annahme der Forderung zu bewegen .
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Die Friedensbedingungen für Abd el Krim. |
Ein Dementi des Quai d'Orsay .

F .H. Paris , 5. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das französische Außenministerium dementiert die heute morgen von
der „Daily Mail "

, dem „Matin " und dem „Newyork Herald " ver -

öffentlichten Friedenbedingungen , die den Vertretern AbZ? el Krüns
von Primo de Rivera überreicht worden sein sollen . In der

Erklärung des Quai d 'Orsay heißt es : Ein Morgenblatt veröffent -

licht eine Depesche aus Tetuan , worin die Friedensbedingungen aus -

gezählt weriden , die von Frankreich und Spanien festgesetzt worden

sind. Diese Mitteilung entspricht weder in der Form noch im Inhalt
den Bedingungen , die zwiichen Frankreich und Spanien auf der

Grundlage der bisherigen Verträge vereinbart wurden ; insbesondere
die Mitteilungen bezüglich der Grenzen der französischen und spani¬
schen Marokkozone , sowie bezüglich der Tangerzone sind unrichtig .
Seit dem 1k . Juli hatte Abd el Krim , der durch Vermittlung seiner
Agenten und durch die Presse den Wunsch bekundet hatte , daß die

Feindseligkeiten eingestellt werden , davon Kenntnis , daß die Frie -

densbedingungcn , die grundsätzlich zwischen Frankreich und Spanien
vereinbart wurden , ihm mitgeteilt würden , sobald er die Absicht be-

künde , Besprechungen einzuleiten . Bisher vermied es Abd el Krim
aber , mit den Vertretern Fühlung zu suchen, um eine gemeinsam
mögliche Grundlage für den Frieden bekannt zu geben .

Das Dementi des Quai d'Orsay ist nicht durchaus schlag -

kräftig und überzeugend . Es können sich in den Friedensbsdingungen
wie sie von den drei genannten Blättern mitgeteilt wurden . Unrichtig -

leiten bezüglich der Grenzfystsetzungen der drei Zonen in Marokko

eingeschlichen haben , aber im großen und stanzen werden in dem

Dementi die wichtigsten Mitteilungen , die von der . .Daily Mail "

usw . gebracht worden waren , nicht berichtigt . Man hat nach dem

Dementi des Quai d 'Orsay eher den Eindruck , daß die heute morgen

veröffentlichten Bedingungen tifl großen und ganzen richtig sind.

Abd el Krims Kilssvölker gegen einen faulen
Frieden .

* Madrid , E>. August . (Funkspruch .) Aus Melilla wird gemeldet ,
daß die Führer der Dsebalas und Andjeras bei einer Zusammenkunft
der Scheichs im Hauptquartier Adjedir einstimmig beschlossen weiter -

zukämpfen und keinen faulen Frieden mit Frankreich und Spanien zu
schließen.

Der Abschluß des Studententages .
Eine Erklärung zum Fall Lesstng.

* Berlin . 5 . Aug . (Funkspruch .) In der Nachtsitzung , die den

Abschluß der Beratungen des deutschen Studententages bildete ,
wurde einstimmig also auch mit den Stimmen der sogenannten
Minderheiten zum Fall Lessing folgender Antrag angenommen :

„Der deutsche Studententag Bringt dem preußischen Ministerium
für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung sein Bedauern darüber

zum Ausdruck , daß das Ministerium in der Angelegenheit des

Disziplinarverfahrens gegen Professor Dr . Lessing die Studenten -

schaft der Technischen Hochschule Hannover nicht gehört hat . . Er
richtet an das Ministerium das dringende Ersuchen , die Vorwürfe ,
die von feiten der Studentenschaft der Technischen Hochschule Han -
nover gegen Professor Dr . Lessing erhoben werden , zu prüfen und
nach Maßgabe des Ergebnisses der Prüfung die erforderlichen diszi¬
plinarischen Schritte einzuleiten .

"

Heute früh um 6 Uhr hatten die Verhandlungen des Studenten -
tages ihr Ende erreicht . Der nächste Studententag wird in Würz -
bürg zur Enthüllung des Denkmals der im Kriege gefallenen Mit -
glieder der deutschen Studentenschaft stattfinden . Sollte bis dahin
das Denkmal noch nicht fertiggestellt sein , so ist Bonn als Tagungs -
ort in Aussicht genommen .

DeschlagnQhme kommunistischer Flugschristen
in Kamburg .

* Hamburg , 5 . Aug . (Funkspruch .) Die vom Untersuchung ?-
richter beim Reichsgerichtshos angeordnete Beschlagnahme verbotener
Flugschriften ist auf Veranlassung des obersten Reichsanwaltes bei
verschiedenen Funktionären der KPD . in den Geschäftsstellen der
KPD . und des Roten Frontkämpferbundes , sowie bei einzelnen Per -
sonen im Gebiet Groß - Hamburg durchgeführt worden . Eine große
Anzahl verbotener Flugschriften wurde beschlagnahmt .

* Berlin , 5 . August . (Funkspruch .) Wie wir erfahren , .steht die
Anwesenheit des Londoner deutschen Botschafters in Berlin nicht
im Zusammenhang mit besonderen politischen Ereignissen . Dr . v.
Sthamer hält sich einige Tage in Berlin auf , um dann einen mehr -

wöchigen Urlaub anzutreten . Der Botschafter ist bereits gestern
vom Reichspräsidenten empfangen worden . |
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Die Linderung des Elends »et
Vertriebenen .

soso Optanten bereits im neuen Arbeitsverhältnis «
Die Fürsorgematzuahmen. ^

Schneiden,ühl , b. Aug . (Funkspruch .) Am Dienstag foNW ,

82 Familien mit 291 Perjonen . 2 Witwen mit 6 Personen Mw ,
ledige Perjonen , insgesamt 413 Personen zur Abreise abgel «

-oerden . Darunter befanden sich auch Optanten , die erst gestem

getroffen Tiaren und ohne Aufnahme in das Lager sofort w«

leitet werden tonnten . Die Gesamtzahl der durch die Arven »
^

mittlungsstelle bis gestern abgefertigten Personen betragt

Außerhalb der Arbeitsvermittlung sind 800 Perjonen auf
Regierungsbezirke verteilt worden . Immer noch sind za?l jj,
Lohnstellen für Landarbeiter aus allen Teilen Deutschlands S .^
det . Besonders starke Nachfrage besteht nach weiblichen »

Jcii

trösten . Da sich aber im Lager nur sehr wenig unverye "

Frauen befinden , können diese Nachfragen nicht erledigt wer

Ein Lagerkino wird in diesen Tagen - eingerichtet , ferner .^
eine Lagerzeitung herausgegeben , die Verordnungen des Lag ^
mandos , Nachrichten aus Polen , polnische Verordnungen uno

richten über die Arbeitslage bekannt gibt . xnv # 1
Gestern nachmittag hat unter dem Vorsitz des Vizeprau ^

Hack eine Besprechung de: charitativen Verbände der Grenzm » ^
den Vertretern der Regierung und des Wohlfahrtsimmsl
stattgefunden , in der folgende Beschlüsse gefaßt wurden : Der ^

„Landaufenthalt für Stadtkinder " hat sich bereit erklärt , sof jt
Kinder im Alter von 6—14 Iahren . ausnahmsweise auch
16 und 17 Jahren , in Kinderheimen an der See oder tin ® g \t<

je nach Wahl der Eltern unterzubringen . Es können sämtuwe
' «

der untergebracht werden . Die Betreuung von kränI *

und alten Leuten baben die charitativen Verban ^
Schneidemühl übernommen . Für die Betreuung der ~

ju1

linge werden mehrere voll ausgebildete Säuglingsschwen ° jii
genommen . Feiner wird heute ein Kinderarzt verpflichte ^
Säuglingswäsche wird von den charitativen Verbänden uue

lieh geliefert . Es wird eine Mütterberatungsstelle eingerichte -> .^
wöchentlich findet eine Beratungsstunde statt , an der du

lingsschwestern und der Kinderarzt teilnehmen . Zur
der kleinen Kinder bis zu 6 Iahren werden vom ,P ai .

"
„»tt

Frauenverein zwei Diakonissinnen und zwei Kindergärtnerin ^
Verfügung gestellt werden . Für Mädchen von IS—21 3 °®ie

Unterricht im Schneidern , Näben und Stricken erteilt . (|n<

Zweck werden Fachlehrer herangezogen . Es wird im Lage ^
Geschäftsstelle eingerichtet . Sie untersteht den Lagervorstan ^
setzt sich aus einem geschäftsführenden Mitglied und je eine

treter der Verbände , sowie dem Büropersonal zusammen . , „(1»

# Berlin . 5 . August . (Funkspruch .) Zur Klärung der p

frage beim Schneidemühlen Flüchtlingselend sind die Führer ^
teiligten Reichsressorts und das preußische Innenminister ' » ^
sammengekommen , um den Tatbestand einwandfrei festzustelle .

Ergebnis der Untersuchung wird demnächst veröffentlicht wer

Polen zu neuen Verhandlungen bereit ?
^

# Berlin , 5 . Aug . (Funkspruch .) Das „Berliner
meldet aus Warschau . In politischen Kreisen verlautet , das (n

bereit sei , neue Verhandlungen über die Ausweisung zu j )|<l!

um weitere Mißbill für die Deutschen in Polen zu vermeide " ' jji

Bereitschaft ist offenbar eine Folge der ungünstigen Wirkung

die Ausweisungen aus den Zlotykurs in New ? ork hatten .

Gin sozialdemokratischer Antrag dC.
in der Oplauleafrog ^

# Berlin , 5. August . (Funkspruch .) Im Reichstag

sozialdemokratischer Antrag eingegangen , der die Reich*« »
5#

ersucht , im Einverständnis mit den Regierungen der

zu sorgen , daß den aus Polen geflüchteten Optanten , die/ - $$

schaft betrieben haben , in ausreichendem Maße Gelegenheit i

lung gegeben wird .

Tages -Anzeiger .
tRitderez stehe tm Inseratenteil .)

Tonueröta « , den 6. Aua » » .
roercHe im Somertbaus : Die strühlingsfee . % 8 Üb? . nr(fc0i#
Mo,art -Sii »Nlerwicle : Täglich abends 8 Uhr Kabarettven
Hotel Rotcs Hauö : Täglich Familien -Konzert ,
lyriiuer Baum : Täglich Konzert im Kaikee und Ertgei «

Nniou -Theater : Ein Glückskind : der politische Teppich - .

^
Palaft -Lichtsoicle

^
Dt

^
vetke

^
Tchwester

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Arbeitskraft und über seinen Fleiß in Worte fassen ; er ober

daß ihm daran garnichts bemerkenswertes erschiene . j
Er arbeite eben . »uifllV
Nur manchmal , wenn er früher mit anderen Malern v

Landschaft gemalt habe , sei es ihm immer wieder aufgesa

häufig dieje Menschen pausierten , spazieren gingen , r
„Ich arbeite eben , wenn ich arbeite , bis ich fertig bm

dann etwas neues an !" aötfl *

So war Lovis Eorinth , der große Maler , dessen
seinem 67. Geburtstag den Flammen übergeben wurde .

^
i

Gründungsversammlung einer Areiburger zx.
gruppe der Freunde der Deutschen Aka » (i«

j(
Rektor und Senat der U n i v e r s i t ä t F r e i b u r g

erlesenen Kreis zu einer Aussprache über Zweck und y
München errichteten Deutschen Akademie zur wissenschasn ^
Ichung und Pflege des Deutschtums eingeladen , die unier -jjB <
des Eeheimrats Prof . Dr . F i n k e stattfand . Vertrete j(

<

öffentlichen , wissenschaftlichen , kommerziellen und ßei |ti ' ® e «
Verbände und Korporationen hatten durch zahlreiches ^ J
Interesse an der Veranstaltung bekundet . — Geheimr
Aschoff , Senator der Deutschen Akademie , leitete die ^ 6tt ^
ein durch ein ausführliches Referat über Zweck und o '

^ 1,1
demie . Er verwies auf den geistigen Kamps ß c8c " flHcr ' .'V "

Wissenschaft , die von allen internationalen , jetzt intera ^
senschastlichen Vereinigungen ausgeschlossen sei . Aus eig"

urteilend,
'
ging der Redner ein auf die ungeheueren ^

deutschen Äissenschast für die geistige Entwicklung des ^
'

MjjW
Befruchtung fast aller Gebiete ourch deutsche Gelehrte - .« jnt
deutschen Akademie sei es , die Eigentümlichkeiten der demi i;

-

gemeinschaft klarzulegen , zu erforschen und zu pflegen u>

die Basis für das Selbstbewußtsein des deutschen Vo

Nationalgefühl zu machen . Die deutsche Akademie wolle
Leibnitz

'
, eine „ teutschgesinnte Sozietät des Sozientien

und den des Reichsfreiherrn von Stein , dessen Frucht / $ ^ 1/ ;
Germaniae historica " waren , endlich verwirklichen , ^ k
unserer Gegner wollen wir begegnen , indem wir lhne »

^ ^ Z>̂ ^ ,
Politik gegenüberstellen . Es handle sich nicht um Jci'L
dern es gelte , die deutsche Wissenschast auch vor dem ^
Ausland wieder wirksam zu machen . Dem allen V orakt' ^ c!̂ '
den geplanten Arbeiten der wissenschaftlichen und der v jn)
teilung dienen : Sammlung alles deutschen Kulturgul ^ ^ ^ o» f .
Umfang und dessen enge Verbindung mit dem Leben des ^
Geheimrat Aschoff gab dann die Anregung zur Erunou j» ,
burger Ortsgruppe der „Freun d e der D e u t s ch e n ^ h
die sich dann möglichst über ganz Baden ausbreiten
hiermit die freudige Zustimmung aller Versammelten -
er Aufichluß über diesbezügliche Fragen und machte bei ^ reit j,r>.

fam auf die Schwierigkeiten , die eine weitestgehende t .»
großen Gedankens behindern . Auf Wunsch der Ver £)rfr .»

"a
nahm Professor Aschoff die weitere Vorbereitung d

^,,ppe ^ z>>

und richtete an alle Anwesenden die Bitte , für die ,
ben und vor allem Gelder zu sammeln zur finanzieu ^ ^
der Arbeiten der Deutschen Akademie . .

'

Persönliche Erinnerungen an
Lovis Corinth.

Von
Paul Eippar .

Das Signieren seiner graphischen Arbeiten war für Corinth
immer eine schwere Plage . Er liebte es , wenn man sich dabei zu
ihm setzte , und in solchen Stunden kramte er gern ulte Erinnerun -

gen aus .
Im Frühjahr 1S20 war wieder einmal im Salon Gurlitt ein

Berg von Radierungen zu unterschreiben , und um dem Meister eine

Freude zu machen , brachte ich drei junge Kätzchen zu ihm ins Zim -
mer . Er saß unbeweglich still und schaute den Tieren zu. die schnell
aus ihrem Körbchen herauskamen und auf dem Teppich durcheinander -

purzelten .
Eorinth lachte , rückte seinen Stuhl näher und neckte ein be-

sonders freches Kerlchen mit seinem Spazierstock . „Miez , Miez, "

lockte er. faßte es am Genick und setzte es auf seine Schulter . Das
schwarzgefleckte Schwesterchen kletterte an seiner Hose hoch und rollte

sich schnurrend im Schoß des Meisters zusammen . Er hotte auch das
dritte herauf . Seine Augen strahlten vor Liebe und Stolz , und er
erzählte : ..Ich niag sie gern , die Biester . Wenn sie aua ) kratzen.
Am Walchensee spielte ich früher stundenlang mit unserem Kater .
Diesen Sommer wird dort überhaupt allerhand los sein . Unser
Gärtner schrieb, es seien junge Ziegen geboren worden . Feine Mo -
delle für neue Radierungen . Auch auf Strupp freue ich mich ; das
ist unser Rappe , der den Wagen zieht und die Verpflegung her -

beiholt .
"

Corinth hat im Vorwort zu seiner Walchenseemappe dein Tier
ein Denkmal gesetzt. Er schreibt : „In der heißen Sonne schnurrt vor
dem Häuschen unser Kater , ein Kätzchen, das wir jung aufgezogen
und das nun zweijährig ist . Ein herrliches Tier , behütet und ge-
pflegt vom ganzen Hause , was es uns tausendfach vergilt . Lief es
doch wie ein Hündchen hinter meiner Frau einher . Versteckte sich
aus Bäumen , scherzte und spielte mit dem Saum ihres Kleides . Und
dieses Tier mußte im vergangenen Herbst eines elendes Todes ster-
de« . Als wir mit schwerem Herzen von ihm schieden, übergaben wir
unseren Strolch dem Verwalter unter größten Vermahnungen , ihn
ja auf das Sorgsamste zu betreuen .

So hatten wir wohl — wie auch sonst — die sichere Hoffnung ,
einander wiederzusehen . Es sollte aber nicht so kommen . Vielleicht
' ühlte es sich verlassen , und weil der Mann , welchem es anvertraut
war . gar keine Obacht gab . entfernte sich das Tier immer weiter
von seiner Wohnung und wurde immer entfremdeter . Der Kater ,
von uns u?!e ein Prinz gehätschelt , mußte vor fremden Türen sein
Brot erbetteln und eines Tag .' s vor Hunger sterben .

Zum Signieren hatte der Meister an diesem Tage keine Lust .
Er war vorher beim Kupferdrucker gewesen , um die Proben einer
neuen Radierung zu beurteilen . Die Platte war ihm nicht gut genug ;
er griff nach der Stahlnadel und korrigierte . Dabei ging sein Tem -
perament mit ihm durch , er hatte jo tief gegraben , daß er sich dabei
das Handgelenk verzerrte .

Während wir noch Mmer mit den Kätzchen spielten , kam Wolf -
gang Gurlitt , sein Verleger , ins Zimmer und brachte ein Bild
von Anselm Feuerbach , das man ihm soeben zum Kauf angeboten
hatte .

,Was halten Sie davon , Herr Professor ? "

Corinth war vom Stuhl aufgesprungen , stand und sah . Und
blieb still , ganz still .

Das Bild stellte eine vornehme junge Frau in Lebensgröße dar
und war ganz m Rot und grün gemalt . Langsam verstrichen die
Minuten . Der Meister rieb sein schmerzendes Handgelenk , und seine
Augen saugten sich an dem Gemälde fest. Augen , die leuchteten und
voller Wärme waren . „Das ist das Schönste "

, sprach er dann mit
leiser Stimme , „was ich von Feuerbach kenne . Sehen Sie bloß die
Hand an und den Ring init dem funkelnden Rubin . Wie dieser
Feuerbach den Hals gemalt hat , das Haar , die Augen . Man glaubt ,
es sei von Raffael . Was sind wir da allesamt für Stümper !"

So war Lovis Corinih , begeisterungsfähig wie kaum ein anderer
Mensch , wenn er ein wahres Kunstwerk sah , demütig und dankbar .
Am gleichen Tag hingen . in der Ausstellung nebenan zwei Frauen -
bildnisse von seiner Hand ^ leuchtend in der Pracht ihrer Farben und
von einer Sinnenfreude , wie sie nur Corinth . der Titan unter den
Malern unserer Zeit , hervorbringen konnte .

Eine besondere charakteristische Eigenschast dieses großen Künst -
lers war jein unermüdlicher Fleiß . Er verkörperte den Spruch des
großen Preußenlönigs „kein Genie ohne Fleiß " in seiner Person .

Ich war an einem Herbsttag morgens um 9 Uhr mit ihm ver -
abredet und läutete pünktlich zur ausgemachten Zeit an der Tür
seiner Wohnung .

„Der Herr Professor ist bereits im Atelier "
, sagte das Mädchen ;

und als ich die vier Treppen erklettert hatte , kam er mir freude -

strahlend entgegen : „Hier ist ein neues Blatt von heute früh !"

„Wann , zum Teufel , sind Sie denn aufgestanden ? " frug ich.
Er schmunzelten

„Um acht Uhr habe ich im Tiergarten bereits nach Modell
gemalt . Ein reicher Industrieller will hoch zu Roß auf die Lein -
wand kommen , und sein Diener trägt mir jeden Morgen Staffelei
und Leinwand herunter in die Allee . Heute war der Gaul un -

ruhig . Da Hab ich bald aufgehört zu malen , und weil die Sonne
sc schön durch die Bäume schien, statt dessen ein Stück Tiergarten
gezeichnet . Aber jetzt aus nach Potsdam . Das -Schloß muß heute
noch fertig gezeichnet werden . Und um ein Uhr müssen wir zurück
jein , ich habe dann Jury in der Sezession .

"

Man darf nicht vetgessen , daß Corinths Körper damals bereits
krank und schwach war . Ich mußte meine Bewunderung über diese
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bw,z,ervertettungsge <eg
uno Slaatssinanzen .

Da » Loch : m badischen Staatssäckel .

» Beratung des Gesetzentwurfes über eine Acndernng des

^ . ^ >̂ ungsgesetzes zum Landessteuergesetz (Steuerverteilung - -
?7^ s ) im Haiushaltsausschuß des Badischen Landtags am Montag ,
^

r die wir bereits kurz berichteten , hielt Ministerialrat Dr . Müh e
Finanzministerium eine längere Red « über die Finanzlage des

SR
00 ' 68 un ^ Wirkung des Steuerverteilungsgesetzes auf diese ,

lieo daraus folgende Einzelheiten : Nach dem jetzt vor-

liard
" ^ ^ promih würden den Ländern durch das Reich 2,1 Mil -

im 9
" gewährleistet . Die Uebevweisungcn des Reiches seien

im verhältnismäßig stärker oeweisn Dagegen seien sie
^ und Juni bereits auf den Jahresdurchschnitt herabgesunken .

Überschüsse stammten von der Einkommen st euer . Ihnen
fcitoft

0^ et ®Uŝ ilIe bei der llmsatzsteuer gegenüber . Die Um -
ItMiÜÜr nach den vorliegenden Beschlüssen aus I Prozent
. ^

^gssetzt werden . Das Reich garantiere nur für beide Steuern
^ imnett den Betrag von 2,1 Milliarden Mark . Die EinZommen -

BadiseLe Presse sMoraenausaabel Nr . 358 . Seite Z .

Etttfrf ,
gleichfalls Ausfälle bringen nach der neuesten

itbe ^ ^ 'g Die Länder bekämen nur noch 75 Prozent gogen-

^
" 30 Prozent von früher . Nach einer Erhebung in 51 preußischen
odten sei der Mehrbedarf der städtischen Budgets gegenüber der

uns um 36,7 Prozent gestiegen . Die badischen Städte
~ emc ' n b en hätten 19,5 Millionen Mark Schullasten durch

. Staat abgenommen bekommen . Außerdem haben die Städte

. " Sanzen Schulden albgeschiittelt . Die Entlastung an Schulen und
Andienst mache jährlich 13,5 Millionen Mark Der gesamte Eni -

^
^ ugsbetrag belaufe sich auf 353 Millionen Die gesamte Für -

* Sen
?

feto WWW
to?. . f !®i nach Erhebung des Ministeriums des Innern von 6

^ - im Jahre 1913, auf 13,4 Millionen Mark für die Ge*

te !T
iCn an flcn>achseit . Das sei 7,4 Millionen Mark Mehrbelastung .

p 6
steh« im Lande eine Mehrbelastung von 3,3 Millionen Marl

Jwtmfk 'i . 3{n steuern und Abgaben erhielten die Gemeinden im

5» * * 1913 53,6 Millionen Mark , im Jahre 1924 erhielten sie 194,81
totn.

tmCTt Das seien 95,4 . Prozent mehr . Dabei sei aller -
Ks das alte Steuevverteilungsgesetz zugrunde gelegt Wenn das

Nock
' rt Ätoft treten sollte , so würden die Städte immer

—3 7 6 Prozent mehr bekommen als im Frieden ,
doch der städtische Zuschuhbedarf nur um durchschnittlich

' Prozent sich gesteigert habe ,
a«! .

° ^ en anderen deutschen Ländern sei das Steuerverteilung ? -
vielmehr zu Gunsten der Länder und zu Ungunsten der De --

^
nden geregelt . Wenn in Baden das bisher gültige sächsische

^ ^ ^ >erteilungsgesetz übernommen würde , so bekäme das Laim

fjZ
**1 ^2,5 Millionen Mark , nach dem thüringischen Eosetz 43,5 Mit -

Jp
*. nach dem preußischen Gesetz 47 .5 Millionen , nach dem alten

. " tembevgischen Gesetz 54,2 Millionen . Nach dem jetzt bei uns

tioii
cn Steuerverteilungsgesetz bekommt das Land nur 36,9 Mil -

jt0*en ' nach dem Regierungsvorschlag 46,2 Millionen , also immer

Wf als Preußen und viel weniger als Württemberg . Dabei
diese Länder daran , entsprechend dem neuen Finanzausgleich

z . Reich , den Finanzausgleich mit den Gemeinden zu ver --

in lü ? m Gunsten der Länder . So habe zum Beispiel Württemiberg
di» «

^ ^ en Tagen das Schullastengesetz geändert in der Weise , da ;,
. ' Gemeinden statt 30 Prozent künstig 66 % Piment zu tragen
im £ mache 10 Millionen Mark aus Wir werden in Baden
^ ^ "anMisgleich mit den Gemeinden immer hinter allen anderen

Läwdem zurückbleiben .
I . . Defizit des badischen Staatshaushaltes
O ®* ^ on jetzt 8 Millionen Mark . Ein größeres Defizit ist unter

m. . !J Umständen tragbar . Wenn der Finanzausgleich mit den G --

wvb " ' cht nach dem Vorschlag der Regierung geregelt wird , so
, S

" anderweitig für Deckung gesorgt werden . Mit anderen Worten
v lffll R die Grund - und Gewerbesteuer erhöht werden Der Vorschlag ,
°nnerst gib 1. Juli gelten zu lassen , ist für die Regelung un -

itt w
&(<T- Der Wunsch , daß die neue VoAszählung bei Festlegung

* ^ echnungsanteile berücksichtigt werden soll , wird erfüllt werden
j,JL Lan-d hat die letzten Reserven herausgeholt und die Ueber -

^ v°ll in den Nachtrag eingestellt . Die Gemeinden sollen dem
" Beispiel folgen .

fttt .
' ' n<ster Remmele verwies auf den schlechten baulichen Zu -

ÄM tätlichen Amtsgobäude und den ebenfalls sehr schlechten
' and der Landstraßen . Das seien Zeugen , wie das Land sparen

«MV :
1)61 Minister befürwortete die Vorlage mit einem Hinweis

ikrn «
' e Schwierigkeiten , die bei der nächsten Staat svoranlschlags «

fz ^ui,g entstehen würden . Dann sprach ein Zentrumsabgeordneter
Iukta Annahme des Entwurfes . Nach einer kurzen weiteren Aus -
wZ * » " tfce die Weiterberatung ausgesetzt , um den Fraktionen

alz Gelegenheit zu geben , zur Vorlage Stellung zu nehmen .

r, Eine zurückgezogene Vorlage .
^ riuw" ! Mitteilung des Ministers des Innern hat das Staatsmini -
illecht . urch Entschließung vom 29 . Juli den Gesetzentwurf über das

»un , Bürgergenuß (Vürgerrechisgesetz ) zurückgezogen.

. . . Landtagswahloorbereitungen .
» abi^ 5 Sozialdemokratische Partei hat im 4 . Badischen Landtags -
kerfolgende Kandidaten aufgestellt : 1 . Geschäftsführer Ruk -
Vtten» « ? !.uhe . 2 . W irtH -Appenweier , 3 . Schlosser Berger -
Eckert , . ® en>erfschaftssehctör Kammer « r -Lahr usw . bis Nr . 17 .

und Mirth gehören dem bisherigen Landtag an .

». Das Aufwerlungsgefey .
Dr. ? ^Iuchen des Justizministeriums hat Oberlandesgerichtsrat
firfii.., \ ° 18 in Karlsruhe sich bereit erklärt , unmittelbar ^nach

" n ^ »»u^tsferien an oen o
iiii » unö Rechtsanwälten des £ ant >i. ■ I

Ipiechunn oas neue Aufwertungsgesetz mit anschließender Be -
" mit i 3U ^ lten . Diese Einführung in das neue Recht wird

SUllI X- ~ | tUJ ilHvU «»« .
lern V / werichtsferien an den 8 Landgerichtssitzen vor den R,ch ^
trän. . r

° t0" n und Reibtqniimälten des Landaerichtsbezirks Vov

. rn>t l • v " nen . i )ic | e vs '. nyuqtuiiy in uns »n
^ ilse te i n

' ci " ®c Anwendung befaßten Personen eine
ins&ejonh» , eigenes Studium zu fördern und zu

QUift oitti> ^nfiir hrrfe tl

willkommene
ergänzen , und'

isitaul au ch eine Gewähr dafür schaffen, daß in den Grenzen

erreich
" gleichmäßige Rechtsprechung

wird .
der Aufwertungs -

Lohnbewegungen.
zz . Zur Lage im badischen Baugewerbe ,

schlicht ? ,,
'u die Verhandlungen der unter dem Vorsitzenden des

.* % mjjiiI ü&0Usrä uiies Karlsruhe am 25. und 28. Juli tagenden
i

e ©41 * 4
045 geicheitert erklärt worden waren , trat am 28. Juli

m">en „u n0sIamm « des Schlichtungsausschusses Karlsruhe zu-
° «in

'
e» eine Beteiligung der Parteien erfolgte und er -

Dies
"

? ch > - d s s p r u ch.
» Gtfifih, ' n der Lohnfrage vor , daß mit dem 1. August
n \Huna n 9 Don 5 Prozent , mit dem 5 . Oktober eine weitere
N «iter t„n 5 P ^ öent für den Facharbeiter eintritt . Dem Hilfs -
l«T

m fein p „ t eme wesentlich stärkere Steigung zugute kommen , in -
Zachow " (bisher 80 Prozent ) auf 85 Prozent des qualifizier -
3 « bei « I °̂ ne9 festgelegt werden soll.

Sn burrf.
a '̂ e-=<£ t >iteilurtg trat eine Neuregelung ein , die

t, ^ !"^eiin >? - . < Verschmelzung der Ortsklasse Heidelberg und
»!> funn ' • der Ortsklasse Mannheim und durch die geringen
iV^ ' n £ rt»V? Mittel - und Oberbaden von insgesamt 8 Prozent

_
"llHssj i und 4 m den schwierigsten Komplikationen

Während der Schieosspruch die Regelung der Löhne der
Gipser , die sich ebenfalls im Streik befinden bezw . ausgesperrt
sind, bis 1 . Oktober aussetzt , sind die Entschädigungssätze
> ür Lehrlinge im Schiedsspruch enthalten , die jedoch nach den
Bestimmungen des Par . IIa der staatlich genehmigten Vorschriften
ausschließlich der Zuständigkeit der Handwerkskammer vorbehalten
lind . Der Schiedsspruch enthält weiterhin für den Tarifvertrag
Punkte , wie Beschaffung uno Entlassung von Arbeitern , Arbeitszeit ,
Akkordarbeit und Jertenfragen , die nicht durch zwangsweisen
Schiedsspruch eines Schlichtungsausschusses , sondern durch zentrale
Verhandlungen der Parteien des Reichstarifvertrages geregelt
werden können .

Die Arbeitgeber des badifchen Baugewerbes haben sowohl
aus schwerwiegenden wirtschaftlichen Erwägungen heraus als auch
aus formalen Rechtsgründen einstimmig den Schiedsspruch
als wirtschaftlich untragbar abgelehnt , da sie für
seine Auswirkungen der Oeffentlichkeit gegenüber nicht die Ver -
untwortung übernehmen können .

Nachdem die Arbeitnehmer den Antrag auf Verbindlichkeit ge-
stellt haben , findet heute Donnerstag , 6. August , vor dem badijchen
Landesschlichter die Weiterbehandlung statt .

Zum Psorzheimer Streik .
In den zweitätigen Verhandlungen der Vertreter der Arbeitgeber

und Arbeitnehmer der Pforzheimer Bijouterie - Industrie in Berlin
im Arbeitsministerium ist es jetzt zu einem Ausgleich gekommen .
Der Wortlaut wird am Samstag veröffentlicht . Die Arbeit wird
am Montag wieder aufgenommen .

Beendigung des Ausstandes im Badischen Bahnhof in Basel .
Der Streik der Eisenbahnarbeiter im Badischen Bahnhof in

Basel ist beendet . Die Ausständigen haben die Arbeit am Mittwoch
restlos wieder aufgenommen .

#
) ! ( Durlach , 5 . Aug . (Festnahme .) In letzter Zeit wurden

mehrere Sittlichkeitsverbrechen , verübt an Kindern , von der hiesi -
gen Gendarmerie ermittelt . Die Täter wurden festgenommen uno
' n das hiesige Amtsgesängnis eingeliefert . Bezeichnend ist, daß sich
verheiratete Männer unter den Verhasteten befinden .

— Zspringen , 5 . August . (Leichensund . ) Heute früh 2 Uhr fand
man auf der Strecke zwischen JsPrinpen und Ersingen einen Toten
neben dem Bahngleise . Der Kopf lag etwa 15 Meter weiter ent -
fernt und war völlig unkenntlich . Es dürfte sich um einen Selbst -
mord handeln .

— Bretten , 5 . Aug . , Zur Auffindung der Leiche des 50 Jahre
alten , ans Bretten stammenden Leopold Dolde im Saalbach , wird
noch berichtet : Dolde hatte sich anfangs voriger Woche nach einem
Familienstreit von Hause entfernt und ein Schwein mitgenommen ,
das er in einem Nachbarorte verkaufte, ' den Erlös hat er dann
vertrunken und ist anscheinend in betrunkenem Zustand in den Saal -
bach gestürzt und ertrunken .

— Mondfeld bei Wertheim , 5 . Aug . (Motorradunfav . ) Ein
Frankfurter Motorradfahrer , der vom Boxtal kam , wollte an der
Rosenmllhle einem Stammholzfuhrwerk ausweichen und stürzte dabei
infolge Versagen ? der Bremse in den Graben . Er wurde gegen einen
Setzstein geschleudert und trug anscheinend schwere innere Verletzungen
davon . Eine mitfahrende Dame kam glimpflich davon . Das Rad
blieb unbeschädigt .

— Elbachwalden (bei Bühl ) , 5 August . (Seim „Feuerle "
spielen verbrannt .) Das vierjährige Kind des Landwirtes Andreas
S ch m e l z l e hat wahrscheinlich mit anderen Kameraden in der Nähe
einer Heuhütte .Seuerle " gespielt . Hierdurch muß die Hütte in
Brand geraten sein . Das Kind konnte sich nicht mehr retten und
wurde verbrannt aufgefunden .

— Singen a . H . , 5. Aug . ( Ein Better Scheffels gestorben .) In
Rielasingen starb im Alter von 71 Jahren der Landwirt Hieronymus
Eckstein, ein angesehener Bürger . Mit ihm stirbt das alte , hochgeehrte
Geschlecht der „Eckstein" aus , da der Verstorbene noch der einzige
männliche Träger dieses Namens war und keinen Sohn hinterläßt .
Bekanntlich stammt die Großmutter Viktor v . Scheffels , Katharina
Krederer , geborene Eckstein aus dieser Familie und der Verstorbene
war ein Vetter des berühmten Dichters .

— Radolfzell , 5. Aug . lUngliicksfall .) Ein Kind der Familie
A i ch e n begleitete die Mutter in den Wald , die dort Holz sammelte ,
und begab sich zu einer Kiesgrube , die sich in der Nähe des Wald -
randes befindet . In einem unbewachten Augenblick fiel das Kind
in die Grube , ohne daß es die Mutter merkte . Es wurde , nachdem
man lange gesucht hatte , von Passanten in der Kiesgrube , auf dem
Gesicht liegend , tot aufgefunden .

A «s der Landeshauplsladk .
Karlsruhe , den 6 . August 1925.

Der kausmännische Slellenmarkt
zeigte im Monat Juli dasselbe ungünstige Bild wie im Vormonat .
Nach einem Berichte der Reichsstellenvermittlung des Gewer ?schasts-
bundes der Angestellten hat sich die Lage in einigen Gegenden des
Reiches noch weiter verschlechtert , z. B . in Erfurt . Frankfurt a M ,
Hannover und Nürnberg , besonders aber im rheinisch -westfälischen
Industriegebiet , wo infolge Betriebseinschränkung oder Stillegung
im Bergbau und in der Hütten - und Maschinenindustrie , Kündigungen
und Entlassungen größeren llmfvnges vorgenommen wuriden . Auch
aus Berlin . Hamburg , Hannover , Frankfurt a . M . und Magdeburg
wird von Kündigungen bei Banken , Behörden und Speditionsfirmen
berichtet . Gesucht wurde im abgelaufenen Monat männliches und
weibliches Verkaufspersonwl der Textilbranche , und zwar in Berlin ,
Bremen , Breslau , Erfurt (auch Verkäufer für Kolonialwaren und
Verkäuferinnen der Schuhwarenbranche ) Essen , Kiel . Magdeburg ,
München , Rostock und Stuttgart in den beiden letztgenannten Orten
auch VeÄäufer der Kolonialwarenbranche . Die Nachfrage nach Ver -
kaufspersonal konnte an verschiedenen Orten nicht befriedigt werden .
Auch für Reisende gegen Provision w-ar das Stellenangebot groß ,
jedoch waren diese Stellen vielfach nicht von Dauer , da der durch
die gebotene Provision erzielte Verdienst zum Lebensunterhalt nicht
ausreichte Für Kontorarbeiten wurde fast überall nur jüngeres
Personal angefordert , in der Hauptsache junge , perfekte Stenotypi -
stinnen . Auch hier deckte das Angebot nicht immer die Nachfrage .

— Berkehrsto « der Behörden und Publikum . Eine vorbildliche
Verfügung über den Verkehrston der Behörden gegenüber dem Pu -
blikum wird vom Präsidenten des Landesfinanzamtes Düsseldorf be-
kannt . In der Verfügung heißt es : „Es wird vielfach Klage darüber
geführt , daß die behördlichen Verfügungen , Zuschristen usw . in einem
schroffen, ja oft drohenden Tone abgefaßt find und dadurch
den Unwillen der Betroffenen erregen . Die mir unterstellten Be -
amten haben zu bedenken , daß sie lediglich für die Oeffentlich -
k e i t und im gegebenen Falle auch für die Personen ihren Dienst
verrichten , mit denen sie aus dienstlichem Anlaß zu verhandeln haben .
Ich werde rücksichtslos gegen die Beamten einschreiten , die in Ver -
kennung ihrer Stellung ihre Verfügungen , Ersuchungsschreiben . Ant -
worten usw . auf einen Ton abstellen , der eine Drohung , Kränkung
oder schulmeisterliche Behandlungen gegenüber dem Publikum er -
kennen kann ."

Die Ausstellung „Der Zahnarzt " . Man schreibt uns : Aus
oen Kreisen der Bevölkerung erreichen die Ausstellungsleitung
ständig Wünsche , die zahnärztliche Ausstellung in Karlsruhe zu ver -
längern . Da das Ausstellungsmaterial jedoch sehr bald an einen
anderen Platz in Deutschland versandt werden muß , um dort ausge -
'tellt zu werden , steht sich die Ansstellungsleitung leider gezwungen ,
am Samsiag nachmittag um 6 Uhr die Ausstellung zu schließen .
Um den Wünschen weiter Kreise gerecht zu werden , wird die Aus -
»tellung jedoch wieder von 10 Uhr morgens geöffnet sein . Täglich
sinden pünktlich um XA6 Uhr Führungen unter fachmännischer Lei -
iung statt . Am Freitag , 7 . d . M . , findet zu derselben Zeit außer -
dem eine Spezialsührung durch die Abteilung Haut - und Geschlechts-
krankheiten statt unter gütiger Führung des Herrn Dr . O r n st e i n-
Karlsruhe . Der Zutritt au allen Veranstaltungen ist völlig unent -
geltlich , j

- - ■* J ~ • v - "w » ■ * »-
.

ii? Auslandsstimmen über die Große Schweizer Kunstausstellung .
Einige Pressestimmen aus der Schweiz und aus Oesterreich , die inzwi .
scheu erschienen sind , dürfen Anspruch auf Beachtung machen . Di «
„B a f l e r N a ch r i ch t e n" schreiben : ,„Die Schweizer Künstler dürfen
dankbar sein . Räumlich , architektonisch ist diese Ausstellung durch»
gebildet wie selten eine Ausstellung . Sie umfaßt das 13 . und 20.
Jahrhundert unserer Kunst , das 13 . im Sinne der Orientierung ,
unsere Jahrzehnte hingegen in ganz breit entwickelter Fülle , die aber
nicht ermüdet , weil sie aus großartige Weise eingestellt ist .

" — Im
„Tagesanzeiger für Stadt und Kanton Zürich -
Ichließt die ausführliche Betrachtung mit den Worten : „Die Aus «
stellung wirkt auf den genießenden und kritischen Besucher wie ein »
einzige große Bejahung des schassenden Lebens und der neuereil
Kunst . Sie bedeutet einen gewaltigen Erfolg für Ausstellers für den
Organisator und die Schweiz .

" — Das „Journal de G e n e v e " .die führende Zeitung der Westschweiz, nennt die Ausstellung eine
„Veranstaltung von grundsätzlich neuer Art und unvorhergesehener
Bedeutung , die hervorragend organisiert sei " Man kann sagen dafjdie Arbeit voll und ganz geglückt ist. Niemals — seit der nationalen
Schweizer Ausstellung in Genf — ist ein derartiges Unternehmen mit
einem so guten Resultat durchgeführt worden .

" Der Berichterstatternennt die Ausstellung „einheitlich und schlagender " als die Schweizer
Ausstellung in Paris : er rühmt die „ absolute Unparteilichkeit " der
Auswahl , die „Harmonie des Ganzen "

, die vielleicht Überhaupt nurein Ausländer hätte erreichen können . — Die .Wiener Reichs ,post " schreibt : „ Karlsruhe war wie keine zweite Stadt in deutschenLanden berufen , den völkerversöhnenden Gedanken in der univer »
sellen Kunst , vor allem in der Malerei zu betonen . . es war ein
großes und verantwortungsvolles Werk , welches der Direktor der
Badischen Kunsthalle dank der Unterstützung Schweizer und deutsche«Kreise in geradezu vorbildlicher Weise geschaffen hat .

"

I V oranzeigen der Deranslaller . |
) l Wiener Operette Im »öd «, » onzerthaus . Heute D o n » e r S t a ».l>. * « « Ii st findet die Erstaufführung des überall mit »röhtcm Srfatq«esvleltei , Sinawiels „D i e Friitilinassee " von Viktor EorzilinSstatt . -Tili dem von Willi Stadler inizenienen Werke , testen musikalische

1
" £

■"
„ W ' M Heins liegt , ist das gesamte Personalbeschäftigt !Das Werk wird zunächst morgen Freitag . 7. Augnst und kom.inenden « onntaa und Montag wiederholt . Kür Sams ' ag . den 5!August steht die beliebte Operette „Gräfin M a r i z a nietet aufoettt Spielplan .

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal .
. Karlsruhe , s . August . Die Ferien st rafkammer verhan -Seite heut « als Berufungsinstanz gegen den 23jährigen vorbestraftenZimmermann Emil Mutz aus Dornstetten , der am 2 . Juni d . % vomGroßen Schöffengericht wegen fortgesetzter Hehlerei , schwerer
Urkundenfälschung im Sinne des § 268 des Strafge etzbuches
fsrtA 1 ®' ferner wegen Anstiftung zur schweren Urkunden -
falschung und zum Betrug zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängnis und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf S Jahr oerurteilt wor -
lH -f Ehrend der Angeklagte die übrigen Straftaten zugab ,
Ä fi - ru

1? ' ' f " 8 . ®" Betrug und zur Urkundenfälschung .
n-Ti ! ! bereits wegen ähnlicher Delikte zehnmal vorbe .straften Christian Becher , als dieser , aus dem Gefängnis entlassen .

, u , ! " i 11 fand , durch ständiges Zureden zu Betrügereienveranlaßt haben . Mutz , dessen Bruder Friedrich aus der Haft alsZeuge vorgeführt wurde , bezeichnet seinen ebenfalls und zwar erheb ,lich vorbesttaften Schwager Ernst Ferdinand Haas als den intellek -
^ rheb ? r der Betrügereien , die auf den Postscheckämter - ver -chiedener Städte mit falschen Ausweisen anfangs mit Erfolg ver -

Wurden . , srn Dezember vorigen Jahres wurden einem Lehrling5000 Jl abgenommen , die dieser auf dem P o st s ch e ck a m t Karls -ruhe im Auftrag feiner Firma abgehoben hatte . In der heutigenVerhandlung gab der Angeklagte an . unter dem Einfluß des 5?aas
« n

" fya &en . Beißer habe ihn fricher nur belastet , um seineeigene Lage zu verbessern . Der Verteidiger beantragte Freisprechung
qw , f

" ^ " klage der Anstiftung , der Staatsanwalt Zurückweisung derBerufung nnd Erhöhung der Strafe auf insgesamt VA Jahre Ge»
Zas Gericht hob das erstinstanzliche Urteil auf und erkannteauf eine G e sa m t str qfe v o n 1 Jahr 4 Monaten Gefäng .

SnftifÄ 8Lr ^ ° n
ar
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Untersuchungshaft . Von der Anklage der
S S Angeklagte Iretgefprochen . Die Aberkennung derbürgerlichen Ehrenrechte bleibt bestehen .

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruhe , S . Aug . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde

heute vormittag ISAbtreibungsfälle verhandelt . Die Beweis -
aufnähme ergab , daß in den meisten Fällen wirtschaftliche Notlage das
Motiv war . Nur in einen , Falle nahm das Gericht vollendete Abtrei -
bung an . Der Hauptangeklagte , der im Felde Sanitätsunteroffizier
gewesen ist, wurde wegen Verbrechens gegen 8 218, Abs . 3 und wegen
Beihilfe zur versuchten Abtreibung zu einer Gesamtqefängnis -
strafe von 1 Jahr , 9 Monaten , abzüglich 3 Monate U

« nyn vlnifl T\ »^ r* ^ 1^r lsuchungshaft verurteilt .
Strafen .

- ;— - , „ « .« . . ». v Unter «
Die übrigen Angeklagten erhielten gersnger «

Turne » + Spiel + Sport .
Die Radfernfahrt Zürich- Berlin .

Gay -Jtalien und Rösen -Köln Sieger in der Gesamtwertung .
Das größte deutsche Straßenradrennen der Saison 1925 lZürich >München —Berlin ) erreichte am Sonntag nachmittag im deutschtStadion zu Berlin sein Ende . Die letzte Etappe über 321,3 Km.wurde in den frühen Morgenstunden in Pößneck angetreten . Sie

nahm in beiden Klassen einen außerordentlich ruhigen Verlauf . DasRennen der Berufsfahrer sah eine 11 Mann starke Kopfgruppe andem von einer dichtbesetzten Menschenmenge umlagerten Ziel . Ineinem packenden Endkampf behauptete Huschke knapp die Oberhandvor den Italienern Oliveri und Gay , deren Landsmann Eremo vor
Leipzig infolge Vorderradbruches die Fahrt hatte aufgeben müssen.Das Rennen der Amateure gestaltete sich nur dadurch interessant ,daß der vor >ährige Sieger Rösen - Köln immer wieder versuchte den
Schweizer Blattmann abzuschütteln . Vor Torgau gelang es dem toll ,
kühn fahrenden Röfen gemeinsam mit Eläßmann nnd Kirschner . knappvor einem die Straße kreuzenden Eisenbahnzug über die Eeleis » zngelangen . Hierdurch gewannen die drei Ausreißer einen beträchtlichen
Vorsprung , vermochten ihn aber nicht zu halten , da die übrigen unter
Führung des Italieners M a r t i n e t t o wieder Anschluß fanden .15 Kilometer vor dem Ziel hatte der Schweiber BlattmanN
Reifenschaden und kam um den Sieg . Rösen stieß hier erneut vorund konnte das Rennen im Eesamtklassement gewinnen . Die E
gebnisse :

Gesamtergebnis der Berufsfahrer : 1 . Eay - Italieni
36 :40 :25 , 2 . Nöhrenberg 36 :40 :25.2 , 3 . Remold 36 :40 :25 .4,
4 . Paul Kohl 36 :40 :48 , 5 . Oliveri 36 :40 :5 . — Amateure : 1.
Rösen - Köln 36 :36 :50 . 2 . Max Kohl 36 :43 :21 3 . Müller -
Frankfurt a . M . 36 : 46 : 14 . 4 . Blattmann - Schweiz 33 :50 :18.
5 . Martinetto -Jtalien 36 :50 :41 .

SHtt &tuq nu3 den Stnndesbiiichern Karlsruhe . ^
Stetbefätte. 4 . August : Werner Hoff m nttn . 9 Monate 24 Tage alt.

Vater : Herbert Hoffmann . Lehramtsassestor ! Maria Blast . 4t Jahre
alt , Ehefrau von Josef Blast , Kansniann . 5. August : Maria Sicht mann .
6« Jahre alt . Ehefrau von Anton Achtmann . Obcrvostschassner a . D -Ä
Christian Hödel . Witwer . 7g Jahre alt , Tchuhmachermeister .

Zieckardanivsschissalirt . Die wegen Ntederwasler eingestellten Personen »
fahrten zwischen Heilbronn und Heidelberg werden am 6. Augnst inicier
aufgenommen . Die Nachmittagssabrt am S). August fällt,t >ber noch ein »
mal aus . 911995.

Vorzeitige Erschöpfung
und Schwächezustände sollten Sie veranlassen , sofort die hochwirisamen
Hormon .Präparate SATYR,N ( für Männer und grauen ) anzuwenden .
Fragen Sie Ihren Arzt ! In jeder Apotheke -rhattlich Sicher erhält »
li.Ä : Inlernalionale -, Kos -» Strich - , Kronen -Axolheke .
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SiidwestdeutsdieJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Die Lage am internationalen Zncbermarbt.
Rekordernte Kubas . — Trohe sichtbare Weltvorräte . — Rückläufige

Preise .
Der Schluß der Zuckersaison in Kuba bietet eine geeignet « Ge¬

legenheit , eine Untersuchung über die Weltzuckerlage anzustellen .
In der Saison 1924/25 war bekanntlich in den zuckerbautreibenden
Ländern eine gewaltige Zuckerproduktions st eigerung
zu verzeichnen , so dag die gesamte Zuckerausbeute für die letzte
Saison eine Höhe von 23 Mill . Tonnen erreichte gegenüber einer durch-
schnittlichen Erzeugung von 16—18 Mill . Ton . für die vorhergehenden
drei Jahre . Bis Ende April wurden in Kuba allein 86,8 Millionen
Zentner Rohzucker hergestellt , so daß die kubanische Gesamtausbeute
auf über 100 Millionen Zentner anwachsen dürfte . Wie stark die
Zuckerproduktions st eigerung in den wichtigsten Zucker
produzierenden Ländern annähernd gewesen ist, zeigt die folgende
Tabelle ( in Tonnen ) : "

1923/24 1924/25 Steigerung
Europäischer Rübenzucker 5 057 000 7175 000 2118 000
Kubanischer Rohrzucker 4 006 000 5 100 000 1034 000
Javanischer Rohrzucker 2 000 000 2 100 000 100 000
Außer dieser Steigerung weisen die neuesten Statistiken im einzelnen
für Nordamerika eine Rübenzuckerproduktionssteigerung von
100 000 Tonnen nach , während sie für die in den britischen
Dominions befindlichen kleineren Rohrzuckerfelder ebenfalls
eine Produ ! tionssteigerung aufweisen . Speziell die britischen Felder
in Australien erzeugten 500 000 Tonnen Zucker mehr , so daß die eng ,
tischen Raffinerien 200 000 Tonnen von dort mehr aufnahmen als
bisher . Die indische Zuckerernte ging dafür allerdings um
600 000 Tonnen zurück.

Mit « ner solchen äußerst starken Zuckerproduktionssteiaerung
konnte der Weltzuckerverbrauch natürlich nicht Schritt
halten , obwohl Deutschland im ersten Halbjahr 1925 schätzungs-
weise 100 000 Tonnen Zucker mehr brauchte als im 1 . Halbjahr 1924.
England konsumierte in den ersten 6 Monaten des Jahres
16 095 727 Zentner Zucker gegenüber 15 476 086 Zentner und
14 652 185 Zentner für die entsprechenden Zeitabschnitte der beiden
Vorjahre . Die englischen Zuckerimporte stiegen in derselben Zeit
von 17 791173 Zentner für 1923 auf 20 688 081 Zentner für 1925.
Der Zuckeroerbrauch der Vereinigten Staaten nahm ebenfalls fort -
laufend zu. denn nach Schätzungen amerikanischer Fachkreise wurden
in der ersten Hälfte des Jahres über 60 Millionen Zentner Zucker
in den U .S .A . verbraucht , so daß gegenüber der entsprechenden Zeit
des Vorjahres der Absatz um 12% % zunehmen konnte . Auch in
Frankreich hat der Zuckerverbrauch zugenommen . Trotzdem
stellt sich nach der Abrechnung dieses verstärkten Zuckerabsatzes der
sichtbare Weltzuckervorrat für den Augenblick noch auf rund 79,87
Mill . Zentner , wodurch der sichtbare Weltvorrat der vorhergehenden
Jahre um 24,24 Mill . Zentner überschritten worden ist.

Die Wirkung dieser großen Menge lagernder Zuckervorrüte muß -
t«n im freien Weltzuckermarkt hinsichtlich der Preisbildung natürlich
eine schwache Tendenz erzeugen , insbesondere da die Ansichten für
die neue Zuckerernte außerordentlich günstig sind . So ist die Wit -
terung in Kuba sehr günstig , soidaß trotz der veringerten Zuckeran -
baufläche dort mit einer großen Zuckerernte gerechnet mixb . Für
Australien rechnet man mit einer weiteren Zuckerproduiktwnssteiger -
ung , ebenso für Java , Argentinien und Brasilien . Die Preisrück -
gänge betrugen deshalb an den großen Zuckerplätzen durchschnittlich
— 80 bis 1 Mark pro Zentner . ,

Für den deutschen Zuckermarkt trifft diese Tatsache des Preis -
rückganges für prompte Ware nicht zu . da eine gewisse Unsicherheit
darüber besteht , ob der Inlandsbedarf bis zum Erscheinen des neuen
Zuckers gedeckt ist. Für Anfang Juni wurde der deutsche Bestand
an sichtbarem Zucker auf 8,55 Mill . Zentner angegeben . Die Preise
für greifbare Ware konnten deshalb bisher am heimischen Markt
leicht anziehen . Für die weitere Preisbildung des Zuckers wird
wahrscheinlich Amerika von einer ziemlich ausschlaggebenden Bedeu -
tung sein , da dieses Land fast den gesamten Zucker Kubas aufnimmt .
Zur Zeit herrscht in Amerika schwankende Tendenz vor . Die östlichen
Märkte scheinen nach der bisher günstigen Produktionsentwicklung
insbesondere für Bolen einem Stillstand entgegenzusehen , denn die
Ernte wird in diesem Jahre voraussichtlich nicht größer für diese Di -
strikte sein als vorher . In Rußland sind beträchtliche Preisstei -
gerungen am Zuckermavkt zu verzeichnen qewesen . Auch die Ver -
iorgung des Marktes mit 14 700 Pud Zucker wird nicht im Stande
sein , Rußlands Zuckerbedarf der nächsten Monate w decken Es ist
deshalb mit Bestimmtheit auf eine Krise am russischen Zuckermarkt
zu rechne« . Die Tschechoslowakei hat in Waren aus der alten Ernte
nur kleine Umsätze zu verzeichnen gehabt , denn die Bestände , die für
die Ausfuhr bestimmt sind , waren nicht mehr besonders groß . In
Frankreich dagegen kam eine lebhaftere Umsatztätigkeit zustande , so
daß auch hier im Gegensatz zu den übrigen Märkten Preissteigerungen
für prompte Ware stattfinden kennten , ^ n Italien , sowohl wie in
Belgien und Spanien nahmen die Geschäfte keinen großen Umfang
an . da die Unsicherheit am Weltmarkt « auf den dortigen Märkten
lastet . 9tur in Holland kamen größere Geschäfte zustande , da der
japanische Rohzucker einen guten Absatz fand .

Warenmarkt .
Produkte und " ninn ' aiwar « n .

Karlsruhe . 5. Aug . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,
Mehl und Futtermittel . Die Forderungen sind weiter er -

höht , die Stimmung ist fest, die Unternehmungslust läßt aber zu
wünschen übrig , weil sich ein klares Urteil über di « Zollfrage noch
nicht abgeben läßt . Weizen handelsüblich 26—27, Roggen neue
Ernte , gesund , handelsüblich 22.50- 23. Sommergerste neue Ernte
26.50- 27.50, Wintergerste neue Ernte 22.50—23, ausländischer
Hafer 21 — 22. Mais mit Sack , neue Ernte 22.75—23 .25, Weizen -

mehl , Miihlenforderung , 40—40.50. Roggenmehl . Mühlenforderung ,
31 .50—32.50, Weizenfuttermehl 15 .50—16 .25, Roggenfuttermehl
>.
'
>— 16 . Weizenkleie 12 .50—12 .75, Spezialfabrikate entsprechend

teuerer , Biertreber 19~ -20, Malzkeime 15 .50—16 .50, Frühkartoffel
5 .50—6 R M . — Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut ,
aesund , trocken 6.50- 7 . Luzerne 9- 9.50. Weizen , und Roggenstroh ,
orahtgepreßt 5—5 .50 R .M ., alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate .
Mais . Biertreber und Malzkeime mit . Getreide ohne Sack, Fracht -
parirät Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität Fabrikstation
Waggonprcise . Kleinere Qualitäten entsprechende Zuschläge . —

Abteilung Weine und Spirituosen : Weine unverändert

In Spirituosen beherrscht die Unsicherheit wegen der Buchführung - .

Pflicht die Situation . — Abteilung Kolonialwaren : Die

Preise sind unverändert .
Kempten , 5 . August . Allgäuer Butter - und Käsebörse . Butter I .

1 .80, II . 1 .55 —1 .65 , Nachfrage kann befriedigt werden . Weichkäse mit
20 Prozent Fettgehalt grüne Ware 63—66. Allgäuer Rundkase mit
45 Prozent Fettgehalt 120—140. mäßige Nachfrage . .

Hamburg , 5. August . lEigener Drahbtericht .) Kaffeetermin
Notierungen (von 5 >$ Uhr ) . Basis superior Santos : März 8556 Brief

82 K Geld : Mai 8355 Brief , 83 'X Geld : September 95A Brief ,
9455 Geld ; Oktober 93K Geld . - Brief : Dezember 90 % Geld .
90 K Brief . „

# Bremen . 5. Aug . (Gig . Drahtb .) Baumwollnot,erunge »

(Bremer Verein für Terininhandel ) für 1 engl . Pfd . Nordamerika
Nische Baumwolle middling . nicht unter low middling in Dollar
cents . Sept . 25.50 G . 25.75 B . Okt . 25.51 G . 25. 61 B . Dez . 25.53 G
25 .58 B . Jan . 25 .40 G . 25 .43 B . März 25 .48 G . 25 .51 V , Mai

.'5 .66 G . 25 .72 V : Tendenz ruhig . v
Magdeburg . 5 . Aug . <Eig . Drahtbericht .) Termine für weißen

Mucker exkl . Sack frei Seeschiffseite Hamberg für 50 Kilo netto . Augu
't

15 .65—15 .80, September 15.80—15.95, Oktober 15 .65—15 .75 , Nov . 15 .50
bis 15 .65, Januar 15 .60—15.70, Februar 15 .85—15,95, März 15 .95 vis
J6 .05 . Tendenz : ruhig . - v- v - - ~r ~'

rr r < <r ~ r ,
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Tabak .
r . vom holländische « Tabakmarkt . Bis zum 10. Juli d- I . wur -

den in Holland bis auf minimale Posten , die in Indien verkauft
wurden , von 1924er Sumatratabaken insgesamt rund 172 000 Packen
zu durchschnittlich 251 Etz , je Vi Kg . umgesetzt . Den größten Posten
brachte die Deli Maatschappij mit 62130 Packen zum Verkauf , die
mit durchschnittlich 349 Cts . bewertet wurden : dann folgte die
Senembah Mij . mit 31 .294 Packen , die durchschnittlich 371 Cts . er -
lösten , die Delhi Batavia Mij . mit 30 782 Packen , die etwa 243 Cts .
bedangen , die Tabak Mij , „Arendsburg " mit 17 241 Packen , wofür
226 Cts . erzielt wurden , und dann u . a . die Cultur Maatschappij
„De Oostkust" , die 12 774 Packen zu durchschnittlich 294 Cts . das
Vt Kg . abgab . Die bis zum gleichen Termin in Holland verkauften
Borneotabake setzten sich zusammen aus 980 Packen der New Darvei
Bay (Börnes ) Tobacco Plantations , die etwa 296 Cts . bedangen ,
und aus etwa 2180 Packen der New London Borneo Tobacco Com -
pany , die mit 276 Cts . bewertet wurden . An ersthändigem Vorrat
befanden sich kürzlich noch am Markte in Amsterdam 35 600 Packen
Sumatra - und 45 300 Packen Iavatabake , unter welch letzteren u . a.
16 000 Packen Vorstenlanden , 9000 Packen Bezoeki und 20 000 Packen
Rembang - , Kadoe - , Kedirie - und sonstige Herkünfte vertreten sind.
Aus Holland kommende Meldungen besagen , daß seit einiger Zeit
bedeutende Verladungen von Tabak « ? nach Deutschland stattgefunden
haben , die zum Teil schon längst gekauft waren und in Holland lager -
ten , und die man vor der kommenden Zollerhöhung nun beziehen
will . Bemerkenswert ist , daß Holland in 1924 insgesamt rund 18
Mill . Kg . Sumatratabak ausgeführt hat , wovon Deutschland den
größten Posten mit 12,7 Mill . Kg . bezog . Auch von den in 1924 von
Holland exportierten 41 Mill . Kg . Iavatabak übernahm Deutschland
mit 2,8 Mill . Kg . den weitaus größten Posten .

—r Amerikanischer Tabakmarkt . In der ersten Iuli -Woche hatte
der Markt in Baltimore eine Gesamtzusuhr von 397 Faß und einen
Gesamtabsatz von 511 Faß . Es ist dies der bedeutendste Wochenum -'
atz in dieser Saison , was auf zunehmende Kauflust schließen läßt .

Die Tendenz war für bessere Qualitäten im allgemeinen recht fest
und die Preisbewegung noch oben gerichtet . Kurzes Leas und Sc »
conbs zogen erhohle Beachtung auf sich und konnten im Werte eben -' alls etwas gewinnen . Weil die Exportnachfrage fehlte , waren
chwere Tabake , sowie unreife kurze Leafs kaum begehrt . Geringere
Marylandstabake erzielten Sätze von 4 % aufwärts für geringste
Sortimente bis zu 55% für feinste Gattungen . Die Preise für Upper -
Contrys und Bays bewegten kich , je nach Qualität , zwischen 8 und
40% die 100 Pfd . Für Ohiotabake wurden , je nach Güte , etwa
6—60% verlang ! und gezahlt . In der Zeit vom 1 . Januar bis 10.
5ult ds . Js . wurden dem Markte in Baltimore 4422 Faß Maryland -
und 308 Faß Ohiotabake zugeführt , während in gleicher Zeit 3412
Faß Maryland - , und 123 Faß Ohiotabake abgesetzt wurden « Der Vor -
rat an gleichem Markte ain 10. Juli bezifferte sich auf etwa 3520
Faß Maryland - und 1020 Faß Ohiotabak . Im allgemeinen traten
hier als Hauptkäufer einheimische Zigarettenfabriken auf , die alles
Passende aufnahmen . Wie es icheint , hat die Auspflanzung in den
Maryland - Bezirken gegenüber dem Vorjahre eine Abnahme erfah -
ren . In den One Sucker Ar - Cured - Distrikten hat die Auspflanzung
gegenüber dem Vorjahre etwas abgenommen ; die Vorräte an alter
Ware werden hier auf etwa 12—15 Mill . Pfd . geschätzt. In den Burley »
Distrikten wurde der Anbau ungefähr auf der Höhe des Vorjahrs ge-
halten : hier dürften von alten Ernten noch etwa 170—180 Mill .
kar greifbar sein . Am Markte in Louismlle sind die Umsätze anfangs
Juli sehr klein gewesen . Man notierte dort für 1924er Burleyta -
.'iake geringer Güte etwa 8% und darüber , für beste Sorte » bis zu
35% sür d >e 100 Pfd . Die Preise der neuen Darks wurden mit etwa
6—25% bei gleicher Menge notiert . Nach Meldungen von Ende
Juni ds . Js . ans Havann ist der Tabakankauf in den Landbezirken
in vollem Fluß gewesen . Die Qualität der Semi Vuelta - und Vuelta
Äbajo - Tabake neuer Ernte in den Oberklassen wird als vorzüglich
geschildert , jedenfalls weit besser, wie die des Vorjahres : es sind
ober auch durchweg höhere Bewertungen zu erwarten . Den Parti -
tostabaken wird ein mildes und volles Aroma in der neuen Ernte
nachgerühmt . Von Remediostabaken sind bis Ende Juni noch keine
größeren Posten an den Markt gekommen , sodaß über die Qualität
dieser Herkunft « sich Endgültiges noch nicht sagen läßt .

Textilien .
AuS Aleraudrien . t . Aug .. schreibt unser Scki .- Korrespvndrnt : Alle

Nachrichten ans dem Innern gehen jetjt etnifl , dan dieses Jahr eine jeor
nute Ernte <m erwarten ist . eriio » vor ea . vier Tagen wurden aus dem
Markte kleine Muster oberägyptischer neuer Ernte gezeigt . die ganz aus «
gezeichnet waren . Tie Baumwolle lies , in Farbe uns Stapel ja « nichts

wtinschen ubria . Allerdings darf man dabei nicht vergessen , das , dieies
nur nanz kleine Muster a » S dem iüdlichen Lberaaopten sind , die noch lanae
licht darauf schlicken lassen , dah die gesamte Ernte ani aussallen wird .

Bekanntlich haben wir aus Obcraaovten fast nur gute Nachrichten während
des Wachstums der Pflanzen erdalten , und man mufe datier Hesel , des Aus¬
falls der « akellaridtS -Ernte noch nicht li» optimistisch sein . Lbaleich die
Klagen aus Unteräavvten wegen der austretenden schädlichen Insekten viel
seltener geworden sind , so dürfen wir trotzdem nicht vergessen . Satz da
Hnnvtaebiet der Sakellarldis . d . b. der nördliche Teil de » Deltas , nvc
mindestens eine Woche im Riiclstand gegenüber der Normalzeit sieht . Mai
losft hier , das, das Heine Wetter anhalten wird , uno wenn dieies der 8 « :
ein sollte , so wird wohl die verlorene Zeit innerhalb anderrli .ilb Monaten

wieder eingeholt sein . Trotz alledem sind die diesigen Handler immer noch
nicht beruhigt , denn immer wieder tauchen Zweifel bezitgl . der Reinheit der
~ " " Qualität auf . Viele Ervorteure find liberze

« akels mit ?!agora vermischt fein wird , und d
flir die Sakels -Svinner einen schweren schlag bedeuten . Bevor also die
— Lose dieser Qualität ans dem hiesigen

n . — Dat T, . .. —
bedeutend vorteilhaiter geworden . Die

Satcls - Onalität auf . Biel « Ervorteure find überzeugt , dau auch dieie
Jahr EakelS mit 5>agora vermischt fein wird , und dieses winde naturlii
Mir die Zakels -Svinner einen schweren schlag bedeuten . Bevor also die

nie » Lose dieser Qualität auf dem hiesigen Markte erscheinen , tst nicht »
sicheres über den Ausfall mitzuteilen . — TaS Weiter ist fett etwa 3 Wochen
sür die Entwicklung der Pflanzen Hedcutend vorteilhaiter geworden . Die
Sitze fällt auch nachts selten inner 27—28 Grad EelsinS . Die Bewässerung
bleZdt aleichmäsii « . und nur von einigen wenigen Gegenden sind Klagen
wegen Nebcrwäsiernng eingelaufen . Die Schädlinge scheinen Nu:
nördlichen Dell » eine Rolle zu spielen , aber auch da ist vorläufig
größerer Schaden zu befürchten . — Der Markt in Minet -cl - Bassel w

jjfii « , sind auch
Käufern am aeii . .., . . .. . . . .
seltener vor . da diese fast nicht mehr

einigen . weni ^ .. , . . . . .. .. . , — . . . . . ..
nnr im
ig kein

■ „ ^ W» . . war in
Täqlich wurden ea . 1500 Ballen verkauft . Wie

die niederen und mittleren Qualitäten die von dentzter Zeit felir tätig .
ühcr , sind auch jetzt die niederen 1 . .. . . . .

eiuchtesten . Geschäfte in gnter Stapelware kommen immer
iir die wenigen

gel
all «

Wirtschahslage , Bautätigkeit und Lohnpolitik «

In «iner dem Reichskanzler und den Reichsbehörden
breiteten , von der Industrie - und Handelskammer Düsseldorf **

aßten Denkschrift haben die Industrie - und Handelskammer » »

die großinvustriellen Körperschaften des rheinisch -westfälische«

dustriegebietes von Aachen bis Müitjier eine Reihe Maßnahme »
hitrift h <>r h <»rgründet , durch die der ernsten Notlage der Wirtschaft einigere . .

. . .. . g unbtstl ^
is d ,

Ersuchen un die Reichsregierung , unverzüglich , wenn nötio
^ tf,

. . . .. . aufzutreiben tft . 1l . . . . ^
noch vorhandenen Lose werde » Preise verlangt , die die Käufer nicht mehr
interessieren können . — Unser Kontraktniarki hängt mehr und mehr von
den Nachrichten über die amerikanische Ernte ab . Kommt ein Telegramm
aus Teras , daS von groher Trockenheit spricht , so saugen die Preis
Kontakte sofort an zu steigen , meldet dagegen ein anderes Kai
tuende Regen , fo fallen die Kontrakte, . Aufierdeui spielt d,e S ,
wieder eine gröbere Nolle , indem die hier für die Sommermonate weilen -
den retchen Kairener sich scheinbar aus Langeweile — aus die Börse be«

den . um die Preise , sei es nach unten , sei es nach oben zu treiben . Im
Tendenz eher nach der B a j s s e und die November -

.. . . . . . te auf « 47 . wahrend sie vor einer Woche noch auf
« standen . Das Gleiche gilt in verkleinertem Maßstäbe auch für
Lktober -Kontrakte . . . . . .Metalle .

6f . Hamburg , 5 . August . (Gig . Drahtbertcht .) Metalle . Kupfer :
August 125—126, September 125 ^ —126 ^ , Oktober 126V4—127V4. November
127.76—128, Dezember 126 % —V29Vi, Januar 128%— r29 ',4 ; Platin li «
Platte » 13 .75—14 .25 ; Oneiksilber 13 % Geld ; Zinn August 541—545.
September 541— 545, Oktober 542—V4I5, November 548—546, Dezember
548—547, Januar 544—547 ; Blei — ; Zink 72 ^1—78 % ; Gold (1 Gramm »
2 .80—2 .82 ; Silber (1 Kilo ) OS14—98%. Die Preise verstehe » fttt . für 100
Kilogramm .

London . 5 . August . «Eigener Drahtbericht .) MetallaufaogSknrle
Kupfer ver Kasse f>2% , per 3 Monate 03% , Zinn per Kasse 205, per 8 Mo >
»ate 207 % , Blei nahe Sicht 379». entkernte Sicht 86% , Zink nahe Sicht
86% , entfernte Sicht 30.

v .D . London , 5. Aug . (Eig . Drahtb .) Metallschlußkurse . Kupfer
per Kasse 62% . per 3 Monate 63% , Zinn per Kasse 265^ . per
3 Monate 267 % . Blei nahe Sicht 38 % , entfernte Sicht 3711/16 ,
Zink nahe Sicht 36 S/lg . en tfernte Sicht 36.

F . Pausback A .G ., Weingroßhandlung in Karlsruhe . Nach der
Koldmarkeröffnungsbilanz betragen das Aktienkapital 200000 M .
der Reservefonds 8229 .10 M , die Kreditoren 397 032 .72 JL, welchen
226 065 .70 M Debitoren gegenüberstehen .

Konkurse . Firma August Waßmuth . Konditorei in Mann
heim . Anmeldefrist 20 . August . Eläubigervers . und Prüfung »
tcrmin 27 August . — Uniouwerke , Fabrikation von Metallwerken
und Werkzeugen «n Rastatt . Prüf .-Tcrmin 29 . August . Anmelde ,
srist 20. August . — Kaufmann Andreas Binder in Pforzheim . An -
Meldefrist 19 . August . Eläubigerycrsammlung und Prüsung ?-Ter >
min 27 . Augusts

Rechnung getragen werden konnte . 9lach_ Vorführung

die geeignet seien , i . die Gemeinden zu der unbedingt iu>u ~—

barer Zahlen und Tatsachen richtet die Denkschrift das
° ' ^ notig

die Vermittlung der Landesregierungen , Maßnahmen zu
t wendig ^

Sparsamkeit besonders bei ihrer Bautätigkeit anzuhalten ,
l . einer Lohnpolitik entgegenzuwirken , die mit der
Wirtschaftslage nicht in Einklang stehe . ^

In der Begründung geht die Denkschrift zuerst auf die sehl ^
deutlichen Folgen der erheblichen Erhöhung der Bauarbeiten "

^
ein , Folgen , die jetzt schon die Befürchtung aufkommen ließe»>
in Zukunft jede weiter « Lohnerhöhung in der Industrie
äufig zu weiteren Arbeiterentlassungen führen werde . Allcro
ci auf diesem Gebiete in den letzten Wochen eine Aenderung -

c<
ein eingetreten , als einzelne Großstädte im Westen , voran ^ ^

und Düsseldorf , den Weg größerer Sparsamkeit , namentlich j,
Zurückstellung an dringend notwendigen größeren Bauten «

hÄHdtt V)Trn ♦ ht « tltttchlagen hätten . Am Schluß stellt die Denkschrift noch mit » ' '

digung fest, daß der Steuerausschuß des Reichstags die seit 3 jj,
erhobenen Forderungen der Industrie nach einer genauen
der Eemeindefinanzen und nach einer regelmäßigen
lichung der Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden als
anerkannt habe . Unverändert bleibt die ins ungeheure
teuerltche Belastung der Industrie , gerade des besetzten we » ^
Es gäbe nur wenige Unternehmungen , die in dem am 30-
gelaufenen Geschäftsjahr 1924—25 hätten gewinnbringend °r

können . Die große Mehrzahl der Unternehmungen hätte n»?'
^

mal di « Beträge für die allernotwendigsten Abschreibung " . 5en
bringen können . An die Ausschüttung einer Dividende s*> '

pi«
meisten Unternehmungen überhaupt nicht zu denken .
laatlichen Schlichtungsstellen müssen sich eine große Zurucky
auferlegen . Dazu heißt es in der Denkschrift wörtlich : fl

Jk InU&'

nicht die besonderen Verhältnisse eines Berufsstandes zur
läge einer vernünftigen Lohnpolitik machen. Vielmehr ist oe «

Entscheidungen in erster Linie zu beachten , welche Rückw,riunv fllt|

auf das gesamte Wirtschaftsleben ausüben werden , ^ nvez »
lCi

das Baugewerbe werden die Gemeinden sich auch bereit jj.ji

müssen , unter Umständen ihre Bauten für kürzere oder lang

ganz still zu legen . Die Interessen der Allgemeinheit mui !° ^
dingt im Vordergrund aller Entscheidungen stehen . Vor ^ p
müssen in jedem Fall örtliche Wünsche , und seien sie auch "

berechtigt , zurückstehen .

Wirtschaftliche Rundschau ^
Das französische Kohleneinfuhrverbot . Zur Frage de ,

sischen Einfuhrverbotes für deutsche Kohlen erfährt der DHD - I ^
zuständiger Stell « nähere Einzelheiten , die das Verhalten
zosen in einem wenig günstigen Licht erscheinen lassen , ^
ungen des Versailler Vertrages besagen , dag die deutsche
kohle zum deutschen oder englischen Jnlflndspreis von .
bezahlt wird , und Frankreich hatte immer das Recht , sich de » it, j
Preis auszusuchen . Frankreich hat natürlich zur Jnslation »«

di « deutsche Kohle den vierten Teil des Preisender engl ' !
^ ^

lostet « , den beut ' '

umsonst bezogen .
deutsch« Jnlandsprc . . , ,
Frankreich jetzt wählt , immer noch hoch genug . Die
auf dem deutschen Kohlenmarkt hat aber das deutsche
veranlaßt , seine Bestände nicht nur im Ausland , sondern - Ir¬
land , ganz besonders in Hamburg unL in Bremen , unter v jff r '

katspreis abzugeben . Die französische Regierung ist davu

Tat in die schwierige Lage geraten , entweder die deut ^
»

aj ej '

tionskohle utner dem Selbstkostenpreis weiterzugeben 00» ?

diesen Beständen sitzen zu bleiben , da sie im Pre ' >°

freien Kohlen unterboten werden . Es wäre aber aus £ j^ ir .
Seite unbillig gewesen , wenn die Reichsregierung den gi

Zechen die Pflicht auferlegt hätte , nunmehr auf die gu" '
^

kostete, den deutschen Preis gezahlt , die Kohlen also >. ß d'

umsonst bezogen . Jetzt aber nach der Stabilisierung de* JJ ' yjA
deutsch« Inlandspreis höher als der englische , der engl ' im

nnrfa fiorf* aenua . Die Imivere ,

°üch
"

A ?

ation , di « der Wortlaut des Versailler Vertrages für I« »
et P.

hat . zumal bei der Abwtzkrise zu verzichten . Man ha ^
i > .jjji » ,

die Hoffnung , daß diese Frage in gütlichen Verhandlungen
reich beigelegt werden kann , obwohl zweifellos durch va gyn
Einsichrverbot für deutsche Kohle ein Bruch der zw >! Ziil ' ?l>
sekretär Trendelenburg u . dem Handelsminister Chaumet jt « (
troffenen Abmachungen vorliegt . Erschwerend ist aber . ^ «#1*
— nachdem es in Verhandlungen mit Deutschland um o » >

cksichtigung der französischen Rheinslotte nicht U
gen ist , nun Ausnahmen voit diesem Einfuhrverbot Z» . W , ,
wenn Deutschland jetzt die französische Rheinflotte bes^

°
^ ita1

sichtig«. Das ist eine Zwangsmaßnahme , auf die Deut, -? '

lich nicht «ingehen darf .
Vorläufig keine Kündigung des Arbeitszeitabkomme «» . ^ g

°

bergbau . Obwohl in dcr letzten Zeit viel von einer Run

Arbeitszeitabkommens die Rede war . hat der 3c ®cn»

1 . August die Kündigungsfrist sür den 30. September „„fli

lassen , ohne das Arbeitszeltabkommen zu kündigen . Qtpi^

Möglichkeit der Kündigung besteht jetzt erst wieder am >■

per 31. Oktober . . iJ(un g.
Erweitert «» Verbandsabkommen in der Radsatzhersie

di « „ Kölnische Volkszeitung " meldet , haben die deuil^ ^,^ e>i

Hersteller , die bisher nur ihre Erzeugung an schweren •" ^ ier' (je
mehr als 600 Kilogramm in der Radsatzgemeinschaft
Hersteller , die
mehr als 600 Kilogramm in der Naoiaygememl « » , ' . v tfBten '
ten , nunmehr auch für die unter der genannten ® CUJl^ T.t,Tfcn'
gende Radsätze ein gleichartiges Verbandsabkommen 8«

i,j
Bergarbeiterstreit in Polnisch -Obcrschlesien . In j«1

schlesien haben die Bergarbeiter den Streik erklärt . ^ jii
um einen Proteststreik gegen den Beschluß der «i ("

stundenarbeitstag in Oberschlesien nur stufenweise ain

Arbeiter sind der Ansicht , daß di « Regierung bei ' Y"
^ tif* -c

sprechen , am 1. August den einheitlichen Achtstundentag ^
bestehen bleiben müsse. Heute sind 9000 Arbeiter in .
treten und zwar von den Gruben Bismarckhütte ,
Salvo .

Britische und amerikanische Eisen - und Stahlerzeug /
Nach dem Bericht der englischen Nationalvereinigung ^ „f

Stahlfabrikanten war die Roheisenerzeugung im ^ un ^
friedigend : sie betrug 510 300 Tonnen gegen
607 800 Tonnen im Juni des vorigen Jahres . Sett „ iin - ; i

wurde Ver tiesste Stand erreicht . Neun Hochöfen w t ■ <•,i>

ausgeblasen . Die Stahlerzeugung stellte sich auf 58.̂ 4

Pfingstfeiertage beeinträchtigten das Ergebnis e ' N äT?ctjc" j j
Mai hatte die Erzeugung 651500 Tonnen . In l « £
Juni 88788 Arbeiter beschäftigt gewesen gegen 5

.
'
ftn fiit ® f -' ,

100 731 im Juni vorigen Jahres . Der Durchschnittst ^ d jn
in Sterlina 2198 2 d im April auf Sterling > . >w

beiter ist von Sterling 2198 2 d im April auf Sterling ^
gestiegen . Die amerikanische Stahlbarrenerzeugung
3 207 056 t und im 1. Halbjahr 1925 22 406150 t . w .

diese Ziffer nur im 1 . Halbjahr 1923 mit 23 326 000j ,* ! V

jaKr 1918 mit 22 531118 Tonnen , ■% M
-



^ onnerStaa , den 6 . Auauft 1925 .

Frankfurter übeatibörse .
» < Frankfurt , S. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige
I<bn ^ u>ar etwas besser disponiert . Mit dem Nachlassen des
ein

r
.? ? öebots stellte sich etwas Deckungsbedürfnis ein . das zu

mägigen Erholung des Kursniveaus führte . Die führenden
»ort i am ^ ° " tan - , Chemie , und Elektromarkt hatten Besserungen
ttar » " 3U verzeichnen , Harpener eine solche von 3 % . Am Anleihe -
gt roat

„ bie Stimmung freundlicher . Die Umsatztätigkeit ging
Uminbt

n Rahmen nicht hinaus . Schisfahrtswerte waren
buM w ' •? 'm weiteren Verlauf wurde die freundlichere Stimmung
. .. ? Realisationen beeinträchtigt und unsicher.* nachgebenden Kursen .Kurse - '

Badisckie Brette sMoraenausaabe > Nr . 358 . Seite 8 . ^

Die Börse schloß

4« 5% Reichsanleihe 0,202 )4 , 3 % fo Reichsanleihe 0,235,^ preußische Konsols 0,205 , 3 % % dto . 0,240 , 3 % dto . 0,215 . 4%
Saebtetsanleihe 2,8 , Bagdad II 6,25, Zolltürken 6 .50, Bayr .
;Zi ? -5 ,unb Wechselbank 80,75, Berliner Handelsgesellschaft 127,merzbank " " - -

bcn^ "V^ ,unt 93'75- Darmstädter 111, Deutsche Bank 113H , Dres -
Hqv ^ Metallbank Mitteldeutsche Kredit 93 , Reichsbank
47 <L l*-611- Kreditaktien 7,25 , Deutsch -Lux . 55 ^ . Eelsenkirchen
>
'
>0 ^ p ^uer 89 K Ilse Bergbau 83, Mannesmann 60, Mansfelder
IeW V.r5 aro 26 ^- . Phönix 65,25 , Rheinstahl 49/ », Kali Aschers-

®ak- Anilin 117,87 , Elberfelder Farben 110, Th . Gold -
timlli - ' . Hörster Farben 110,5, Holzverkohlung 4,80. AEE . 93,25,
Mml " Idelberg 67, Elektr . Licht und Kraft 87/ - . Holzmann SS.51,61 66,55 , Neckar Stamm 7056 . Siemens u . Halske 69 'A ,u . Freytag 6854 .

Mannheimer Börse .
tiflpn

' 5 . August . (Eigener DrÄhtbericht .) An der Heu -
stierten bei abgeschwächter Tendenz : Pfälzisch « Hy-

AZera-^ 50> Rheinische Ereditbank 88 , Badische Anilin 117.50,
rvno auerei 105, Badische Assekuranz 110, Mannheimer Versiche«

Oberrheinische Versicherung 90, Venz 55 . Mannheimer
Söhne 50, Wayß u . Freytag 68.50, Westeregeln 125,

fobrir w '
. Waldhof . 8,5, Zuckerfabrik Frankenthal 59, Zucker»1 -ivaghausel 5634.

. Oraiitmeldungen ."" oloctsammlung der Rentenbank nitl» Gründung der Renten »
bankkreditanstalt .

J) : . _
'

hd . Berlin , 5. August .
8enCf,m Generalversammlung der Deutschen Rentenbank in Berlin
' ttta is ? tme

.
in st*mm ' 8 die Bilanz , die mit einem Ueberschuh von

scharfe Millionen R .- M . abschließt . Es wurden dann zum Teil
t
ortc tiegen Las Gesetz zur Errichtung der Rentenkankkredit-

N .prochen . Man bedauerte , daß bei der Entsendung der land -
ben iQ„J 5 en Vertreter in den Verwaltungsrat des neuen Instituts
den. . ?^ lrtschaftlichen Organisationen nur 11 Plätze zugebilligt wur -

. Standpunkt vertraten auch Verwaltung und A .-R . durch
3( u s

e ' ncr ' eJ,r ^ ° rfen Resolution .
Herr „

*
^« Versammlung ergriffen das Wort unter anderem Frei -^ °he. Freiherr von Wangenheim -Kleinziegel und Staatsrat

'jerrter mi 'L ' " »»«mum vcs ujqajaries ereil?neien , lNformierl toeroe .
Ätcbite „ angefragt , warum die Deutsche Rentenbank für ihre
tSto»cnt .

3 Prozent im Gegensatz zum Reichsbankdiskont von 10
Echrg„ ^

°^i >elt hat . Direktor Lipp führte daraufhin aus , daß dieser° te 5{e : 2 "vu> c ont ^covemoer 1923 her datiere . Damals unternahmen
und sonstige Notenbanken die Uebnleitung der neuen

öilsz^ -.? ^uf den allgemeinen Geldmarkt und beanspruchten für diese
z

' Un8 7 Zehntel des jeweiligen Reichsbankdiskonts .en Räumen des Reichswirtschaftsrates fand heute die Kon -
kettt o " 9 ct neuen Deutschen Rentenbankkreditanstalt statt . Präsi -
k-nz ^ seilte einleitend mit , daß der Rentenbankkreditanstalt sei-tcn6an * nIs Äa 'lital ein Betrag von 170 Millionen Mark
y 1 ®cfr - töetbc unl ) außerdem jährlich aus eingehenden Grundschul -bis zu 25 Millionen Mark , weil vorweg 60 Millionen
? iklion->»

^ ^ cheine verwendet würden . Außerdem wären noch 870
^ ^ tilgen und zwar an jedem 1 . Dezember jedes Jahres

^ urbe n n*
nc" ^ arf s^ tens der Rentenbank . In dieser Versammlung

^ esxh einmgx seitens der Landwirtschaft dem Protest gegen das
. fftuno

'
ft, Rentenbank -Kreditanstalt Ausdruck gegeben »nd die

ün 8en i,n ? gesprochen , daß im Interesse der Landwirtschaft Aende -
Der m ^ ^ ^ 'u n̂en werden könnten .

^ °llv^ ..
'
l,
^ °' ° itungsrat setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden .

? UsIanbsi>rf *
"

e
bet Landwirtschaft , zwei Finanzfachleuten (für das

^ itW • ' Stellvertretern des Reichsrates , einem Vertreter^ regierung und einem Vertreter der Arbeitnehmer .

Mannheim . 5. August .
in Mann -

- J) je iv " • ^ iwiiii^ inif o.
SS Si « oIc der L. Weil u . Reinhardt A . -E . IN - ..ann -

d- x ^ k° nntl .ch der Stinnes -Eifen A .-G . nahesteht , ist in den
X* 3n der r,

tanm - Handels G. m. b . & in Mannheim übergegangen .
3j i ^ eute nachmittag abgehaltenen o . GV . der Fulmina

«»»n* Feitdrichsfeld ( Baden ) wurden die Rogularien ein -
^ «^ nngt . Vorstand und AR .-Entlastung erteilt und Direk -

tor Müller von der Deutschen Girozentrale in Berlin '
.n den AR . neu

gewählt . Das abgelaufene Geschäftsjahr brachte für die Gesellschafteinen Verlust von 68 992 RM ., wovon 27 214 RM aus dem Reserve -
fonds gedeckt und der Rest von 41778 RM . auf neue Rechnung
vorgetragen werden . Von der Direktion wurde im Anschluß an die
Tagesordnung die Mitteilung gemacht , daß die Hoffnungen , die
an den Erwerb des alleinigen Herstellungsrechls der Vierradbremse
(System Fulmina -Perrot ) geknüpft wurden , sich in vollem Umfange
erfüllt hätten . Die Bestellungen aus der gesamten in Frage kom-
Menden Autainobilindustrie des In - und Auslandes liefen in außer -
ordentlichem Umfange ein , fodaß die Beschäftigung des Werkes auf
Zahre hinaus gewährleistet sei. Bestellungen lägen auf längere Zeit
hinaus vor , fodaß wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse einträten ,
für das laufende Geschäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis »u er »
hoffen sei.

hd . München , 5 . August .
Die bayerische Regierung hat Ministerialrat Dr . Hannlein vom

Ministerium für Landwirtschaft zum Mitglied des Verwaltnngsrates
der Deutschen Rentenbankkreditanstalt ernannt . Dem Verwaltung ?-
rat gehört bekanntlich auch Hofrat Reyer an , sodaß sich unter den
elf vom Reichsrat zu ernennenden Mitgliedern des Verwaltungs -
rates zwei bayerische Mitglieder befinden .

Die o. E .-V . derDegginger u . Heß A. -G . in München genehmigte
den Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 und beschloß aus dem Rein -
gewinn von 98 017 RM 8 Prozent Dinidende auf die Vorzugsaktien
und 6 Prozent Dividende auf die Stammaktien zu verteilen , 40 403
RM . der Rücklage zu überweisen und 11 640 RM . auf neue Rechnung
vorzutragen .

hd . Düsseldorf , 5 . August .
Allem Anschein nach steht man in der München -Gladbacher

Textil -Zndustrie vor einer Aussperrung der Arbeiter . Die Arbeiter -
organisationen haben den seit dem 30. Mai bestehenden Lohntarif
gekündigt und neue Lohnforderungen gestellt . Diese wurden von
den Arbeitgebern abgelehnt . Der Schlichtungsausschuß gestand 6 Pro -
zent zu . Der Arbeitsminister hat diesen Beschluß bestätigt . Die
Arbeitgeber beabsichtigen nunmehr nächsten Camstag allen Arbeitern
zu kündigen . Es kommen 40 OVO Textilarbeiter in Frage .

Die Ratinger Spinnerei «nd Weberei A. -G . in Ratingen bleibt
für 1924 dividendenlos .

Essen, S. August . ( Funkspruch .)
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , sind die Schiffahrts -

interessen des Stinneskonzerns verkauft worden , und zwar zu S engl .Pfund die Tonne . Bei der Tonnage von etwa 250 000 Tonnen ergibtdies einen kleinen Betrag von etwa 25 Millionen Mark . Auch die
Aktienmehrheit des Mülheimer Bergwerksoereins sowie die Zechen,die zwischen Essen und Mülheim liegen , sollen verkauft werden .Zu den anderweitigen Meldungen , daß sich da ? Rheinisch ^West -
sälische Elektrizitätswerk für die Zeche Mathias Stinnes interessiere ,hört die ..Köln . Volksztg .

"
, daß ein Preis von RM . 80 Mill gefordertwerde Das Gebot der Gegengruppe liege jedoch wesentlich niedriger .Das R . W . E . müßte aber die in dem Besitz der Huqo Stinnes Erben

befindlichen 550 Kuxe der Gewerkschaft Mathias Stinnes bei einer
Veräußerung aus der Hand des bisherigen Eigentümers schlechter-
dings erwerben , weil sein Betrieb mit der Zeche derart organischverbunden ist, daß Zeche und R . W . E . nicht von einander zu trennen
sind.

Hannover , 5 . August .
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , wird die Verwaltungdes Lothrinaer Konzerns ihren Sitz von Hannover wieder nach Bochum

verlegen . Weiter erfahren wir , daß Direktor Otto Gehres ebenfallsfeinen Wohnsitz wieder nach Bochum verlegen wird .
Die E .-V . der Thüringischen Zuckerfabrik Walschleben A .-G . ge-

nehmigte den dividendenlosen Abschluß für 1924 (Reingewinn RM
8564.) Das Geschäftsjahr habe nicht allen Erwartungen entsprochen .
Insbesondere wurde über die «norme Höhe der Steuerkelastung vonRM . 178000 gegen nur 3000 in 1913 gcklagt .

Der Streik in der Mitteldeutschen Lederinduftrse ist durch Schieds -
spruch nunmehr beigelegt worden .

hd . Berlin , 5 . August .
Die ordentliche Generalversammlung der Sächsischen Broncewaren -

sabrik A.-E . in Würzen beschloß einer neu zu bildenden Rücklage ausdem lleberschuß 25 000 R .-M . zuzuführen . Den Vorzugsaktien wirddie satzungsgemäße Dividende bezahlt und der Rest von 1634 R .-M .
vorgetragen . Der Geschäftsgang hat sich nach Mitteilung der Ver -
waltung im neuen Jahre gut entwickelt , jedoch ist nach der beendeten
Saison die Lage ruhig geworden . Für das verstorbene A .- R .-Mitglied
Geh . Rat von Philipp wurde eine Ersatzwahl nicht vorgenommen .

Zu der Meldung über das Ausscheiden von zwei Vorstandsmit -
gliedern aus den Hugo Stinnes -Linien teilt die Verwalt >ung der
Hugo Stinnes A .-G für Seeschiffahrt und lleberseehandel folgendesmit ! Der Gefamtvorfband der Hugo Stinnes A .-E . für Seeschiffahrtund UÜberseehandel hatte auf Wunsch des A^R . diesem sein Amt
zur Verfügung gestellt . Maßgebend für diesen Schritt war einmal
die Tatfache , daß die Exportcrbteilungcn der Gesellschaft auf die
Firma Arnold Otto Meyer übertragen worden sind und daß anderer -
feit ? infolge der Notwendigkeit einschneidender Ersparnismaßnahmen
auch die Reederei eine Verringerung erfahren mußte . Der Auffichts -
rat hat daraufhin die Demission sämtlicher Vorstandsmitglieder des

Handelsgeschäfts angenommen , außerdem diejenigen der beiden
Herren Bartling und Dr . Grsve , die erst vor zwei Jahren , nachdem
der Ausbau ^ der Reederei in seinem jetzigen Umfange im wesentliche ?»
beendet war , eingetreten waren . Im Vorstand der Reederei ver »
blieben die Herren Generaldirektor Deters und Direktor Dr Scheurer ,die vom Beginn des Aufbaues der neuen Reederei in der Gesellschaft
tätig gewesen sind.

Der Geschäftsgang bei der Oberschlesischen Eisen - Znduftrie A .-W.in Gleiwitz ist wenig befriedigend . Es fehlt in den verschiedenen Ab«
teilungen an Aufträgen . Wie wir erfahren , werden die Drahtwerk «
in der Weise fortgeführt , daß eine Woche geschlossen, in der darauf »
folgenden Woche wieder Vollbetrieb ist . Die Aussichten für die nächst«
Zeit sind nicht günstig .

Wie wir aus Newyork erfahren , ist mit einem Kohlenarbeiter »
streik ab 1 . November zu rechnen , nachdem die Verhandlungen zwi »
schen den Arbeitgebern - und Arbeitnehmer - Organisationen in Atlantic
City heute abgebrochen worden sind. Die Arbeitnehmer forderten
höhere Löhne , brachen plötzlich die Verhandlungen ab , da die Arbeil -
geber alle Forderungen ablehnten . Während Pessimisten glauben , das}
sich neuen Verhandlungen oder einer Einigung Schwierigkeiten ent -
gegenstellen werden , nehmen ruhigere Beobachter an , daß sich doch
noch eine Einigungsbasis finden lägt . Trotzdem ist die Lage in jedem
Falle erst.

Athen , 5 . August .
Die parlamentarisch « Finanzkommission hat beschlossen, der

Griechischen Nationalbank die baldige Erhöhung des Diskontsatzes
von bisher 8 % Prozent auf mindestens 10 Prozent zu empfehlen .
Gleichzeitig soll das Institut ermächtigt werden , im Bedarfsfalle de»
Satz bis 11 Prozent zu erhöhen . Eine entsprechende Diskonterhöhung
der Griechischen Nationalbank steht unmittelbar bevor .

Banken und Geldwesen .
Badische Handelsbank A . -G . in Baden -Baden . Die E .- V . am 24.

August wird neben Beschlußfassung über Abschreibungen auch über
die Erhöhung des A .- K . auf mindestens 100 000 iRJl und Einräumungdes gesetzlichen Bezugsrechtes für die alten Aktionirre zu beschließen
hoben .

Aufwertung von Zndustrieobligationen und verwandten Schuld «
verschreibungen . Der Reichsoerband der deutschen Industrie und der
Centralverband des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes sind im
Interesse einer reibungslosen Durchführung der einschlägigen Be-
stimmungen des Aufwertungsgesetzes übereingekommen , den betet »
ligten Gesellschaften zu empfehlen , die im § 39 des Gesetzes vmge »
sehene Aufforderung zur Anmeldung des Altdesitzes tunlichst erst zuveröffentlichen , nachdem die im Gesetz vorgesehene Klärung wichtiger
Fragen durch die Ausfllhrungsbestimmungen der zuständigen Mini -
sterien erfolgt ist. Der Erlaß dieser Ausfuhrungsbestimmungen stehtin Kürze bevor . Im Interesse aller Beteiligten erscheint es ferner
ratsam , mit der Aufforderung zur Anmeldung des Altbesitzes zugleichdie Aufforderung zur Hinterlegung der Stücke bei der

'
Gesellschaftoder den namhaft zu machenden Anmeldestellen zu verbinden .

Industrie und Handel .
o Handelshaus für Reife und Berkehr , G . m . b . H.. in Heidelbergmit Zweigniederlassungen in Stuttgart und WLrzvurg . Das Stamm «

»kapital ist von 1 Million PM . auf 100 000 RM . umgestellt , die
Hauptniederlassung nach Stuttgart . Hauptbahnhof , verlegt . Heide !«
berg und WiirKurg sind Zweigniederlassungen .

Haarsadrik Naumann G . m. b . H. in Baden -Baden . Die bisher
gleichlautende A . -E . ist aufgelöst und besteht als G . m . b . H ., die den
Fortbetricb der Geschäfte der A ^ E . zum Zwecke hat , weiter Das
Stammkapital beträgt 20 000 RM .

Albert Nestler A .- G. in Lahr (Baden ) . Der Jahresabschluß
? er 1924 verzeichnet ein A .K . von 600 000 M , einen Reservefonds
von 60 000 JC und einem Verlust von 348 379 .60 M . Den Kredi¬
toren mit 64120 .51 stehen 241 500 N .M . Debitoren gegenüber .

Oberrheinische Immobilien -A .-G. in Freiburg i . B . Der Ge-
winn der Gesellschaft beziffert sich nach der Bilanz per 31. 12 . 24
auf 17 648 .29 Ji . Das A .K . ist mit 200 000 Jl , der Reservefonds
mit 1968.71 Ji angegeben , die Gläubiger erscheinen mit 98 556.76 M
und die Schuldner mit 2707 .50 JL.

Dainpfziegelei A . - G . in Kirchheimbolanden (Pfalz ) . Das Ge-
schäftsjahr schließt mit einem Verlust von 9148.93 R .M . ab . Das
A .K . beträgt 100 000 R .M . Die Kreditoren sind mit 25 378 .80 R .M .
und die Außenstände und Vorräte mit zusammen 24 829 .87 R .ZZl.
ausgewiesen .

Klosterdestillerie Lorch A . -G^ Lorch . Die E .V . genehmigle den
Abschluß auf 31 . Dezember 1924. der einen Verlust von 38 817 M
aufweist . Mit Rücksicht auf diesen Verlust und zur Entfernung einer
Unterbilanz wurde das Kapital von 151 200 R .M . auf 15 100 R .M .
lierabgesetzi und gleichzeitig um 110 000 R .M . wieder erhöht . Die
Herabsetzung erfolgt derart , daß auf 10 E .M . -Aktien zu 20 M. eine
neue zu ebenfalls 20 Jl entfällt . Die 440 Stück Vorzugsaktien
werden im gleichen Verhältnis herabgesetzt und in Stammaktien
umgewandelt . Die neuen Stammaktien werden von einem Kon »
lortium übernommen mit der Bestimmung , den alten Aktionären
ein Bezugsrecht derart einzuräumen , daß auf 5 Aktien zu 20 Jl
zwei neue zu >e 100 Jl bezogen werden können . Der Aufsichtsrat
wurde neugewählt und setzt sich folgendermaßen zusammen : Max
und Karl Adler (Stuttgart ) , Willy Mailänder (Stuttgart , vom
Vorstand in den Aufsichtsrat übergetreten .)
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^ Vernickelungsanlage
i faei Uni S:

~ Mltn8*> Nickelbad, Schlei-* 0Ce « l ltererei ) '
Moderne « S ^ ' ^ ^ nrichlung »
SirÄ » elS a ii !w ,' SenSf 'aeuiimofÄiliicn ,n" t kompletten Schlosser-

^ tlng hjz Steilag vormittag möglich .

Zwangsoersteigerung .
©runMtüd : Lgb . Nr . 7545 , 85 Ar - Laaervlab —

jefet Oofraite mit Gebäuden — Oberfeldstrabe
„ in Karlsruhe .Eigentümer : Süddeutsche Tack - und Nobvrodukten »

aeselUchast Keiner Alvern . Weihmnnn .Schatzuna ohne Aubebör : 12U0U0 R .- M ., mit Zwbeböt 120 250 !H.»SU1.Beift - werunasiermtn : DonnerSta » 1.1. Aua 1925vormittags » Ubr in den Dtensträumen desVtotariaiS V . Limmer Nr . 18.Äulkunf , erteilt das unterzeichnete Notariat .K a r I « r u b e . den 4. Auaust 1925. 1487g
Bad . Notariat V alä Bollftrecku » i>Sa «»i«ht .

Karlsruher Mastviehmarkt.
Jeden Montag <m Feiertagen am DienStag!Haiiptmart « für Groftvieh, Schweine und Klein-

viel, . Große Znfubren erstNassiger Masttiere . Ei-
gene Bahnabfertigungsstelle . 6903StÄdt. Schlacht - und ViehAosam ».

JefeiHflt. Herr Dr. med. ©. 'n ?. hat mit
Herda - Seife

bei unreinem Steint prächtige Erfolge erzielt,« er St . M . - .85, SO»,» verstärkt M . l .- ZurNachbehanblung ist Herba -Treme besonder»zu empfehlen . Zu haben in allen
Apotveken , Drogerien und Parfamerien

Toöslcher Pflanz
'
sches

Höhneraugen - CoJIodium !
in » tlen Friseur - n . Drotfenaesch &ltenfür 75 Ptß . erhältlich. S11888
Adolf Pflanz . Hellbronn 2

Ich wünsche mit einem
ersten »451a

RtklameschmuN
in Verbinduna zu treten

Heinrtid Carolt
Lalir i . A .

Piano
modern , kreuzsaitig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung
K
a
r
I

uuugsciicn .mcj ung

bang
Kaiseritr . 167.

iilMunltf-Jctulilii« .

Kalt ! N - » !
SL -Mrim

Muster ! >».»» « ».
Nachnahme ^ ! Pia . mehr
Unentbebrlich für tämt -
liche Im freien beschäf¬

tigten Perionen I
Versand : K . Aug . Seih
UttterfAeftlctu Baden »
Vertreter geturtit ! S435a

Brauchen Sie
Briketts, Kohlen,Koks
Eichen-, Buchen- , Ei-
chenschäl - , Nadel -, Bfiti .

Set-Brennholz
Ich liefert laufend

erltklals Qualitäten
zu Grotzvreisen krei
« tation nur in L <r -
dunaen . 3454a

3.
Brennstoffe - lSrotz -

vertrieb .

Wanzen tod
zur Selbstvertilgung ,sicher wirkend , zu haben

bei Friedrtoh Springer .Karlsruhe ,
MarKgralenslr . 52 ^ ,

Junge Frau
nimmt noch Kunden z.
Waschen , Bügeln und
« »«bessern von Tnmen >
nn » Herren -Wiische a » .
Wäsche wird abgeholt .

Krau Meinzcr ,KarlSriihc -Rtntbcim .
Einsts,r . 88. ä '.15700

» l
der idealUe stuhboden
belag kür Wohn ». Schlaf
ziminer,BürosGeschästs >
räume ?c . Ju nröfeter
ftußmahl ftetS am Lager
ferner Tevvtche » . r' äu -
ter . BlüüüZ

K . Durand ,
DoualaSstr . SS. Tel . :' 4S5
iHauvtvolNhinterm Gre
nadierdenkmal . Berleae
arbk ' t d . Sv - ' t » larbe >ier

Rehpinscher
entlaufen . Nachricht er -
bittet : Preusjer , « arl >
strafte Ivo . lV . B1572 .'!

sia
Strebs . Herr sucht sich m.

mehreren
Hundert Mark
an einem lauf , gewinn -
bringend . Unternehme » ,
Hanbclsgcschäst , tf-le >
schäft , Fabrikation oder
Zonsi . z. beteilig . Gell .
Aiigev . uut . Ätr. WW72
an die Bad . Presse erb .

500 Mark
sofort auszuleihen . A »
geböte unter Nr . EÄK52
an die Badifche Presse .

in Karlsruhe tad >«
Teilhaber

tätig oder still mit25 di » -t« i !W MI .
Seltenes Angebet , dagui
rentierend « nd besteig' Ingeiührt . flngebote u .Nr . 148SI7 an die . Bad .Vreise " erbeten

init 20—40 000 Ji oder
stille Teilhaber

mit mind . fr 5 000 M v.
iiu6 . entwicklfg . G . m . b .
H . gesucht . Ächerstell .
an 1. Stelle . Ang . nnt .
Nr . 3408a an die Ba -
dische Presse .

30-35000 Mk.
erststellig Kaiserstraße ,von bekannter Firma
gegen ZinS « aind <Me=
>»innbeteiliguug sofort
gesucht . Offerten unter
Nr . 14898 au die Ba -
bische Presse .

Suche f . meine Freun¬
din , berufstätige , gebild .Dame aus gut . Familie
<Saargebiet > m . kleinem
Vermögen , 38 I . alt ,
fatbol . , große spmpath .
Erscheinung , da es ihr
an Herrenbekanntschaft s- mu .schlt . einen passende » $) 0a ) ] l . GewiNN !

Lebensgefährten . Beträge v . 400—3 000 JlNur Herrn , welche Wert für rentabl . Unternch -auf ideale Häuslichkeit mcu geg . b . Gewinn ,legen , erfabren näheres Sicher » , u . Verzins , ges.u . Nr . 22886 d . d . Bad . Offert , unt . Nr . Z28 !iiPresse . TtZkr . Ebrcul . Ian » i<>. jüdische Presse .

Nächste Woche
beginnt die

Haupt- und Schlußziehung
der 14761

iklM ' - MS . KSasscn &otteplc
MiimiirtitiimHiimiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
131 Gewinne und 2 Prämien im Betrage von

29139400 . - mk .
Kauflose : 15.— ,

"< 30 .— , '/s 60 .—, '/, 120.— Jl
hat noch einige abzugeben

S ^ rnhard Goüdfarb
Kadischer Lotterie - Einnehmer

Postscheckkonti Karlsruhe 19705
Kaisorstraflo 181 — Ecke Harrenstrafle
(im Laden der Firma Josef Goldfarb )

Credit
und dtner ioaai langfristig . alio auste »»
ordentt . große .i-adlungserleichterunggewähren wir bei Be,ua unterer erstkl .HSroine - Zchretbmaichinenar » g . !v!odcll

tn hochfein «! ÄuSfüliruua . langjährige Waroiitie .
Beumann . 6 » « eitcl >eiltiiiti '23ia de , ü<niten«iHo (ien

Apfelwein
das gesündeste und durststillendste Getränk
der warmen Jahreszeit ist der garantiert
naturreine, von Aerzten vielfach empfohlene

ANselwein
der Firma S215(l

A . Kvrkh » Otkersweier b . Bühl.



Badische Presse <Moraenausaabe>
Wegen ScschSftSaufgabe und AlierSwcgeu ist

billig tu verkaufen :
Eine Kompl. Schreinereieinrichluns»
besteb. au » Dampfmotor , Hobelmas » ine . Kreit ,
läse , Bandsäae . Meiierichletim . » Hobelbänke m.
kompl . Werkzena . Leimoien ulw Desgl . find
bztt probe s '. änme Mit jedes Geschäft geeig-
net , vermiete «».

Anfragen werden unier Nr . 3Z4Za an dt« „Bad .
Presse " erbeten

Heut « Donnerstag . S . Ansaat , abend « i 'U llhr
Zuaentea Male das irdhllch « Sln ^ ipielToin Rhein Gewissenhafter

junger Wann
oder Fräulein

mit schöner Handschrift tllr Büroarbeiten tust
fofortmen Eintritt geludjt . Seibftgelchriebene
Offenen mii LevenSIauf . Äengnieabiwriften und
GeUaltßanwrüchen unt . Nr . 1^895 an dieBad P - effe.

Ton Viktor Corztllua .
Billetts TO« Mk. 1. 50 —$.30 bei Kr. MOIIer , naisentrasse , Zlrarren-
Brunnert, Kaisenllee , HolzschuU, WerdersIr . 48 and an der Tageskasse .

Hontem Die Frtthllntfgfee . 11905 Radio - Apparat
Marke Bräuer & Co .. Erlangen . 3 Röhren , kom¬
plett mit Antenne und 2 Hörern , in gutem tf »<
itande , billig *u verkaufen . Dr . >? rtih . « chsrn >
Telefon 21 !̂ . Ka ' fer - Bilheimür . IN S4^9o

Motorrad mit EeikenWagen

ilad die besten
und billigsten

pPBHHHHB ^ pP ihrer Art

Von keinem Fabrikat in
gleicher Preislage übertroffen

Anfragen erbittet der Vertreter für
Karlsruhe 13626

« er uteili Unterricht
Kaiserstr . 176, Eckh . Hirschstr.

» im Besuche der Privatkundichaft für
uuentbeh »lichen HauSbaliartttel gemch ».

Kerm. Peutz & Co.
Mannheim . Si u a

Angeb . unt . Nr . M286Z
« n die . Badisch « Presse".

Nerren »tr »Se II Karlsruhe I- B . Telelon 2502
1111111111fI!11111■in11111111111111111u i■1111111n n 11111riTTTrnTTTVTlTnTTTTTITnTTTTi111111u i■i■

Unwiderruflich nur bis Freitag !

Der Roman einer entsagungsvollen Liebe
In 11 spannenden Akten .

In der Hauptrolle : 14909

LILLIAN GISH
und

KOLAND COLMAN

geletzten Alter « , der unbedingt bessere
Arbeiten selbständig aulfiibren kann , wird
gesucht . Offerten unter Nr . 148S1 an die
. Badtiche Preise " erdeten .

In schön gelegener
Silin Herrenalbs sofort

5 Zimmer
ttiiche . Baderaum , grobe
Veranda , beschlagnahme -

frei , zu vermieten .
Angebote unter Nr .

S4k>7a an die Badilche
Presse . ____ _

Empfähle meinen vorzüglichen

Mittag - u . Abendtisch
Reichhaltige Speisekarte

Prima Hau9macher Wurstwaren
ff Moninger Bier . — klein » Weine .

14907 Aug . Aull . 3d )üitcS SSI5710

Wohn - u . SUÄ
mit clctir . Licht , an 1
od. 2 solide Hrn . <Tau -
ermieicri o. Vettwäschc .
auf 1. Sepi . zu vcrmiet .
Wesiendsir . fiO. A .

MSbilcrics Zimmer
mit eltNr . Licht , auf so -
fort od . 15 . Aug . an
ruhigen Herrn zu vcr¬
miet . Nüppnrrersir , 20,
III . . VorderbS . « 15>71I

Walch - u Pudfrau
vorhanden . 14884

Haut ,
« matten, » 8» . IN.

81Sf)t . br . W- Nach
(mittelfchVoei) weg . Aus¬
gabe des Fuhrwerks
preiswert zu verkaufe:!.
Rumpf , Kaiser -Allee LS,
im Garte » . B1572L

2 gute Milch,iegen zu
verkf. Gluckftr. IS , pari .,
rcaitZ , Mayer . Blf >624

Nach Nach
Nord -Amerika Süd - Amerika
u . Canada . Harn - {Brasilien , Argenti -
burg - Newyorkca . nien,Westküste ),
iröAentl . Abfahrt . Cuba - Mexlco ,
Gemeins .Dienst mit Westindien,Afrika ,
United Arno - Ostasienusw .i .Ver -
rlcan Lines bindg. m . and .Linien
Billige Beförderung , vorzügl .Verpflegung

Auskünfteand Onwkiacben Aber Fthrprel»« und
Beförderunosm&gllchkelt durch

HAMBUSQ . AMERIKA LINIE
HAMBUR0. Alit. td. mi« !« un d. ren V. rMttr . ut »«, »

örö3erenPlAtzao. In:
Karlsruhe : E . P . fliehe ,

Kaiserstrasse 215, bei der Hauptpost .
Bruchsal : Jose ! Moser, Kaiserstraße 67.
Rastatt : Ollo Pilsum . Poststr. 10. 6674a

Generalagentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H.ltansen , B .- Baden , amLeopoldsplatz
Fraohtauskünfte erteilt d . Schiffsfrachtenkontor d.
Hamburg -Ainerika-L 'nleG .m .b .H . Stuttgart,Kon¬
torhaus Merkur , Königstr . 12 . 1. Fernspr . S .A. 22ü29 .

11 Monate alter

Wolfshund
mit Stammd . . zu verkf .

Peter Rothenberger ,
Frauenalb . BIS72S

Ige . Wolfchunde billig
zn verkauf . Blum , Got -
icSauerkaferne . Hau ? 7.Habe wieder eine

Anzahl gebrauchterIn -
strumente zum Te l fast
neu , auch diesmal in
billigster Preislage, ab>
zugeben. 14861

| /VlilnnlicH 1

Pianosorte- Fabrik.
Verkaufs- Magazin

Ritterstrahe ZS .Kleine Anzeigen
haben mußtet ) Krtolg in der

Badischen Presse " .

Eingetroffen
ein weiterer

Waggon

Da » gabrikattonS - od.
Vertriebsrecht , evtl . auch
lYeneral - Bertretung »ur
einen zerleabarenNegen -
schirm , welcher uberall
riesigen Anklang findet ,
»t für Baden unter febr
günstigen Bedingungen
abzugeben . Kapiialkräf -
NgeJnterefsentenivollen
sich meiden u . Nr S2d8i
an die . Bad Prelle ' .

Stück

Zunger Mann
für leichte Büroarbeit
u. Versand sofort gel .
Borzust . Freitag v . 9—11.
ynoentenrbüro Andre «, in der SüdNadt s -^- rt , u

böte unter Nr . 312813 an

. - , : - . . 5* . t
-

■■ '"JT '•>-"V" : •/ . . '

-
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